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Zweck der Evaluation
Die externe Evaluation

» bietet der Schule eine unabhängige fachliche Aussensicht auf die Qualität ihrer Bildungsarbeit;
» liefert der Schule systematisch erhobene und breit abgestützte Erkenntnisse über ihre Schul- und
Unterrichtspraxis;

» gibt der Schule Impulse für gezielte Massnahmen zur Weiterentwicklung der Schul- und Unterrichtsqualität;
» dient der Schulpflege und der Schulleitung als Grundlage für strategische und operative Führungsentscheide;
» erleichtert der Schule die Rechenschaftslegung gegenüber den politischen Behörden und der Öffentlichkeit.

Qualitätsansprüche
Die Schule Steinmürli wird anhand folgender Qualitätsansprüche beurteilt:

Schulgemeinschaft
Die Schule entwickelt eine wertschätzende Ge-
meinschaft, in der Vielfalt anerkannt und Partizipa-
tion gelebt wird.

Zusammenarbeit im Schulteam
Die Mitglieder des Schulteams arbeiten professio-
nell, zielgerichtet und verbindlich zusammen.

Unterrichtsgestaltung
Die Lehrpersonen sorgen für eine lernförderliche
Klassenführung und gestalten den Unterricht kom-
petenzorientiert.

Schulführung
Die Schule wird im personellen, pädagogischen
und organisatorischen Bereich systematisch und
entwicklungsorientiert geführt.

Individuelle Förderung
Die Lehrpersonen fördern das individuelle Lernen
der Schülerinnen und Schüler bedarfsgerecht und
systematisch.

Schul- und Unterrichtsentwicklung
Die Schule entwickelt und sichert die Schul- und
Unterrichtsqualität anhand eines zirkulären Ablaufs
zielorientiert und kontinuierlich.

Beurteilungspraxis
Das Schulteam gewährleistet eine förderorientier-
te und nachvollziehbare Beurteilung der fachlichen
und überfachlichen Kompetenzen.

Zusammenarbeit mit den Eltern
Die Schule informiert die Eltern umfassend, stellt
deren Mitwirkung sicher und gestaltet die kindbe-
zogene Zusammenarbeit aktiv.

Digitalisierung im Unterricht
Die Schule sorgt für einen gewinnbringenden
Einsatz digitaler Medien im Unterricht und för-
dert einen verantwortungsvollen Umgang mit
Informations- und Kommunikationstechnologien.

Fokusthema: Sonderpädagogische Angebote
Die sonderpädagogische Förderung ist integrativ
ausgerichtet und wird systematisch geplant und
umgesetzt.
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Vorwort

Wir freuen uns, Ihnen den Evaluationsbericht für die Schule Steinmürli vorzulegen. Der Bericht
bietet Ihnen eine fachliche Aussensicht, welche für die Qualitätssicherung und Qualitätsentwick-
lung der Schule nützlich ist. Die Fachstelle für Schulbeurteilung evaluiert im Auftrag des Ge-
setzgebers und des Bildungsrats wichtige schulische Prozesse. Sie orientiert sich dabei an den
Qualitätsansprüchen, wie sie im Zürcher Handbuch Schulqualität beschrieben sind.

Der vorliegende Bericht gliedert sich in mehrere Teile. Zu Beginn geben wir Ihnen einen Überblick
über die Qualität Ihrer Schule auf der Grundlage der evaluierten Qualitätsansprüche. Nach einem
kurzen Porträt Ihrer Schule und Hinweisen zum methodischen Vorgehen werden die Ergebnisse
zu den einzelnen Qualitätsansprüchen ausgeführt. Eine Kernaussage fasst die Beurteilung jeweils
zusammen und wird in der Folge erläutert. Das schulspezifische Profil stellt die Besonderheiten
und Merkmale der Schule in diesem Bereich dar. Mit ausgewählten Ergebnissen der schriftlichen
Befragung bzw. der Unterrichtsbeobachtung werden die Ausführungen illustriert.

Im Anhang finden Sie Angaben zu Methoden und Instrumenten der Evaluation, zu Datenschutz
und Information sowie zu den Beteiligten. Abschliessend sind die vollständigen Resultate der
schriftlichen Befragung sowie der Unterrichtsbeobachtung dargestellt, welche im Rahmen der
Evaluation durchgeführt worden sind.

Laut Volksschulgesetz sind die Schulen beziehungsweise die Schulbehörden für die Qualitätssi-
cherung verantwortlich. Im Kanton Zürich liegt deshalb auch die Nutzung der Evaluationsergeb-
nisse in der Verantwortung von Schulbehörde und Schule. Diese legen auf der Grundlage der
Beurteilungsergebnisse gemeinsam Massnahmen zur Weiterentwicklung ihrer Schule fest und
lassen sie ins Schulprogramm einfliessen.

Das Evaluationsteam bedankt sich bei allen Personen der Schule Steinmürli und der Schulbe-
hörde Dietikon für die Offenheit, die konstruktive Mitarbeit und das Interesse am Evaluationsver-
fahren. In der Hoffnung, dass unsere Rückmeldung zur Weiterentwicklung Ihrer Schule beiträgt,
wünschen wir Ihnen viel Erfolg!

Für das Evaluationsteam der Fachstelle für Schulbeurteilung

Thomas Lang, Teamleitung

Zürich, 28. März 2024
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Die Qualität Ihrer Schule im
Überblick
Das Evaluationsteam beurteilt den Erfüllungsgrad der evaluierten
Qualitätsansprüche an der Schule Steinmürli wie folgt:

Schulgemeinschaft

Die Schule setzt sich mit attraktiven sozialen Aktivi-
täten, klaren Regeln und zielgerichteten Massnah-
men aktiv und erfolgreich für ein respektvolles Zu-
sammenleben aller Schülerinnen und Schüler ein.

Unterrichtsgestaltung

Der Unterricht ist klar strukturiert sowie kompetenz-
orientiert und aktivierend gestaltet. Eine positive Be-
ziehungsarbeit und vielfältige Rituale unterstützen
ein tolerantes und lernförderliches Klassenklima.

Individuelle Förderung

Die Lehr- und Fachpersonen begleiten die Schulkin-
der bei Lernprozessen aufmerksam und engagiert.
Eingesetzte Förderangebote berücksichtigen die in-
dividuellen Lernvoraussetzungen und -zugänge un-
terschiedlich gezielt.

Beurteilungspraxis

Bewertungen erfolgen kriteriengeleitet und nachvoll-
ziehbar. Abmachungen werden bilateral getroffen,
gemeinsame verbindliche Grundsätze fehlen. Die
Lehrpersonen setzen zunehmend formative Beurtei-
lungsinstrumente ein.

Digitalisierung im Unterricht

Die Lehrpersonen nutzen digitale Medien lernförder-
lich im Unterricht und thematisieren den verantwor-
tungsvollen Umgang damit. Sie verwenden zentral
bereitgestellte Unterlagen und können fachliche Un-
terstützung beanspruchen.

Zusammenarbeit im Schulteam

Der kindbezogene Austausch ist zweckmässig or-
ganisiert, er funktioniert meist gut und teilweise gar
hervorragend. Kooperative Arbeiten zur Unterrichts-
vorbereitung und an Projekten werden stetig weiter
professionalisiert.

Schulführung

Die Personalführung erfolgt strukturiert und zielge-
richtet. Schuleigene Projekte werden unter Einbe-
zug des Schulteams vorangetrieben. Die Schulorga-
nisation ist übergeordnet klar geregelt.

Schul- und Unterrichtsentwicklung

Die Schule verfolgt Entwicklungsvorhaben enga-
giert und findet für gewisse Herausforderungen sehr
innovative Lösungen. Die grosse Anzahl Projek-
te sowie die geringe Übersicht im Schulprogramm
schmälern den Umsetzungserfolg.

Zusammenarbeit mit den Eltern

Schulführung und Lehrpersonen kommunizieren mit
den Eltern regelmässig und gewinnbringend zur ak-
tuellen Situation an der Schule und in den Klassen
sowie bezogen auf individuelle Lernprozesse von
Schülerinnen und Schülern.

Fokusthema: Sonderpädagogische
Angebote

Die Integrative Förderung ist ein gemeinsames An-
liegen der Schule. Ihre Angebote sind klar und sinn-
voll geregelt. In der Praxis zeigen sich bei der Um-
setzung und der Dokumentation jedoch qualitative
Unterschiede.
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Kurzporträt der Schule
Steinmürli

Stufen Anzahl Klassen Anzahl Schüler/-innen

Kindergartenstufe 8 147

Unterstufe 13 197

Mittelstufe 12 225

Mitarbeitende der Schule Anzahl Personen

Co-Schulleitung 3

Lehrpersonen (Klassen- und Fachlehrpersonen) 82

Fachpersonen Sonderpädagogik (Schulische
Heilpädagoginnen/-pädagogen, DaZ-Lehrpersonen, Therapeuten
und Therapeutinnen, Lehrpersonen für Begabungs- und
Begabtenförderung)

32

Fachpersonen für Schulsozialarbeit 3

Fachperson Intensive sozialpädagogische Begleitung (ISB) 1

Leitung Schulinsel 1

Klassenassistenzen 15

Betreuung 30

Die Primarschule Steinmürli – eine von sechs Schulein-
heiten der Stadt Dietikon – liegt westlich des Zentrums
inmitten eines grossen Mehrfamilienhausquartiers. Mit ei-
nem der höchsten Sozialindexe im Kanton bilden die knapp
600 Schulkinder eine vielfältig multikulturelle Schulgemein-
schaft. Seit 15 Jahren partizipiert die Schule am kantonalen
QUIMS-Programm und setzt entsprechende Schwerpunk-
te im Schul- und Unterrichtsalltag um. Das Schulteam wird
unterstützt durch ein dreiköpfiges Team der Schulsozialar-
beit (110 Stellenprozente) und eine Fachperson für «Intensi-
ve sozialpädagogische Begleitung (ISB)» (80%). Die sonder-
pädagogischen Angebote sind mit einer «Familienklasse»
ergänzt, bei der die Erziehungsberechtigten eng in die För-
derung ihrer Kinder einbezogen sind.Wochentags ist jeweils
von 10-12 Uhr eine betreute «Schulinsel» geöffnet, auf der
zugewiesene Schulkinder verpassten Unterrichtsstoff nach-
arbeiten oder bei sozial störendem Verhalten in den Klassen
eine kurze Auszeit erhalten. Die Nachfrage am Betreuungs-
angebot (Hort und Mittagstisch) ist stark gewachsen.

Nachdem das «Steinmürli» in den 2010-er Jahren kräftig
wuchs und drei neue grosse Schulgebäude eingeweiht wur-
den, stagnieren die Schülerzahlen seit Kurzem. Von den
aktuell rund 160 Mitarbeitenden sind 20 auf das laufen-
de Schuljahr 2023/24 neu zum Schulteam gestossen. Die
Schulleitung arbeitet seit vier Jahren in gleicher personeller
Zusammensetzung (258 %). Sie wird unterstützt von einer
Assistenz vor Ort (72%) und hat Einsitz in der Schulleitungs-
konferenz, die von der Leitung Bildung geführt wird. Die Ge-
schäftsleitung der Schule Dietikon wird durch die Leitun-
gen «Bildung», «Pädagogische Dienste» und die Schulver-
waltung gebildet. Die Präsidentin der Schulpflege amtet als
Vorsteherin der Schulabteilung im Stadtrat. In der Stadt Die-
tikon unterstützen und beraten zudem diverse Fachstellen
(Pädagogik, Medien und Informatik, schulpsychologischer
Dienst, Therapien, Schulsozialarbeit, Betreuung) die Schu-
len und stellen übergeordnete Dokumente wie Konzepte,
Leitfäden oder Formulare zur Verfügung.
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Vorgehen

Die Evaluationsergebnisse gehen im Wesentlichen aus der
Analyse von Dokumenten (insbesondere dem Portfolio),
schriftlichen Befragungen, Beobachtungen und Interviews
(Einzel- und/oder Gruppeninterviews) hervor.

Ablauf
Nachfolgend ist der Ablauf der Evaluation der Schule
Steinmürli dargestellt. Detaillierte Angaben zum Vorgehen
und zu den Erhebungsinstrumenten finden sich im Anhang.

Vorbereitungssitzung 19.09.2023

Einreichen des Portfolios durch die
Schule

08.01.2024

Evaluationsbesuch 04.03.2024
bis 06.03.2024

Mündliche Rückmeldung der
Evaluationsergebnisse an die
Schule und die Schulbehörde

20.03.2024

Impuls-Workshop 15.05.2024

Schriftliche Befragung
Die schriftliche Befragung fand zwischen 03.11.2023 und
16.01.2024 statt.

Rücklauf Lehrpersonen 68 %

Rücklauf Eltern 89 %

Rücklauf Schülerinnen und Schüler 94 %

Die vollständigen Ergebnisse der schriftlichen Befra-
gung finden sich im Anhang dieses Berichtes. Werden
Befragungsitems zitiert, bezeichnet die Abkürzung die Be-
fragtengruppe und die Nummer das jeweilige Item (Beispiel:
ELT P INF04 = Eltern Primarstufe, Item-Nummer INF04, vgl.
auch Anhang «Abkürzungsverzeichnis zur schriftlichen Be-
fragung»).

Abweichungen von Mittelwerten gegenüber dem kantona-
len Mittelwert oder der letzten externen Evaluation werden
im Bericht nur dann beschrieben, wenn sie signifikant sind.

Dokumentenanalyse
- Analyse Portfolio
- Analyse Entwicklungsreflexion der Schule
- Analyse weiterer Unterlagen

Beobachtungen

27 Unterrichtsbesuche

1 Pausenbeobachtung

Die vollständigen Ergebnisse der Unterrichtsbeobach-
tungen finden sich im Anhang dieses Berichtes. Werden
ausgewählte Beobachtungsereignisse zitiert, bezeichnet die
Abkürzung die jeweilige Subdimension und die Schulstufe
(Beispiel: D1S2 P = Subdimension «Ein hoher Anteil an
Lernzeit ist gewährleistet.», Primarstufe).

Interviews

3 Interviews mit
insgesamt

10 Schülerinnen und
Schülern

1 Interview mit 2 Mitgliedern der
Elternorganisation

6 Interviews mit
insgesamt

22 Lehr- und Fachpersonen

1 Interview mit 3 Mitgliedern der
Schulleitung

1 Interview mit 1 Mitglied der
Schulbehörde

3 Interviews mit
insgesamt

4 weiteren
Schulmitarbeitenden

Wird im Bericht der Begriff Fachpersonen verwendet,
sind damit Fachpersonen im sonderpädagogischen Kontext
gemeint. Dazu zählen Schulische Heilpädagoginnen und
Heilpädagogen, DaZ-Lehrpersonen, Therapeutinnen und
Therapeuten sowie Lehrpersonen für Begabungs- und Be-
gabtenförderung u. a.
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Schulgemeinschaft

Die Schule setzt sich mit attraktiven sozialen Aktivitäten, klaren Regeln
und zielgerichteten Massnahmen aktiv und erfolgreich für ein respekt-
volles Zusammenleben aller Schülerinnen und Schüler ein.

» Das Schulteam fördert das Zusammengehörigkeitsgefühl mit vielfältigen, interessanten Aktivitäten und schafft eine Schul-
atmosphäre, in der sich die Schülerinnen und Schüler meist wohlfühlen.

» Die Schulkinder kennen die Schulregeln und das von ihnen erwartete Verhalten gut. Zur Konfliktbewältigung und zur
Thematisierung des eigenen Befindens sind lösungsorientierte Konzepte im Einsatz. Bei Regelübertretungen greifen die
Mitglieder des Schulteams ein – allerdings häufig auf unterschiedliche Art.

» Der tolerante Umgang mit Vielfalt wird an der Schule aus Überzeugung und basierend auf konzeptionelle Überlegungen
gezielt gefördert.

» Mit dem Schülerrat ist ein zweckmässiges Gefäss zur Schülerpartizipation definiert. Die systematische Förderung demo-
kratischen Denkens und Handelns wird jedoch u. a. durch eine uneinheitliche Umsetzung in den Klassen gebremst.

Die Schule führt im Jahresverlauf häufig gemeinschaftsbil-
dende Anlässe durch wie Sporttage, gemeinsame Konzer-
te, Motto-Tage, Begrüssungen und Verabschiedungen von
Schulklassen sowie angeleitete Pausenaktivitäten. 2022
bot eine umfassende Projektwoche klassenübergreifende
Workshops zum Thema Kunst an. Parallel- oder Göttiklas-
sen veranstalten oft gemeinsame Aktivitäten, u. a. Besu-
che im Technorama oder im Verkehrshaus im Rahmen
von QUIMS. Auch in den Betreuungsangeboten, die zu-
nehmend nachgefragt werden, ist die Auseinandersetzung
mit wertschätzenden Umgangsformen ein wichtiges The-
ma. Die Schülerinnen und Schüler fühlen sich an der Schu-
le Steinmürli wohl. Konflikte kommen zwar vor, jedoch in-
tervenieren die Mitglieder des Schulteams meist umge-
hend. In der schriftlichen Befragung bezeichnen die Mit-
telstufenkinder den Umgang untereinander grundsätzlich
als gut, der entsprechende Wert liegt im kantonalen Mittel
(SCH P SGE02).

Die klar formulierten Verhaltensgrundsätze, Kleider- und
Pausenregeln werden mit den Schülerinnen und Schülern
regelmässig besprochen. Beim Umgang mit wiederkehren-
dem Fehlverhalten besteht an der Schule ein wegleiten-
des «Eskalationsmodell». Gut eingeführte Massnahmen wie
die Peacemaker und das Friedensseil helfen bei der Kon-
fliktbewältigung. Im Rahmen von «Denkwege» thematisie-
ren viele Lehrpersonen das Befinden der Schulkinder regel-
mässig. Zunehmend an Bedeutung gewinnt das in der Ge-
meinde mit Weiterbildungen geförderte Programm «Neue
Autorität». Im Einzelfall reagieren die Lehrpersonen, was
Haltungsfragen und den Umgang mit Regelübertretungen

(z. B. «Pausen-Ticket») angeht, gemäss eigener Einschät-
zung sehr unterschiedlich (vgl. Diagramm LP P SGE11).

Die Mitglieder des – selber kulturell durchmischten – Schul-
teams greifen das Thema «Vielfalt und Toleranz» mit den
Schulkindern wiederkehrend auf. Nach Ansicht der Eltern
gelingt dies in der Praxis ausgezeichnet (ELT P SGE13).
Ein laufendes QUIMS-Integrationsprojekt geht auf den
Umgang mit Vorurteilen und rassistischen Beleidigungen
systematisch ein. Die kulturelle Vielfalt wird verschiedent-
lich im Schulhaus sichtbar gemacht, z. B. mit auffällig
platzierten Hinweisen zur Toleranz oder im Schulhauslied
(«Steinmürli-Rap»). Umfassende Grundlagen zum Thema,
wie ein Leitbild oder ein Konzept, liegen jedoch nicht vor.

Der Schülerrat wurde nach der Covid-Pandemie neu auf-
gegleist. Achtmal im Jahr treffen sich die Delegierten, die
Leitung obliegt einer Lehrperson. Es besteht eine umfang-
reiche Auflistung möglicher Tätigkeiten, in der aktuellen Pra-
xis bestimmt der Schülerrat jedoch primär die Themen von
Motto-Tagen und backt bspw. Guetzli für die Schultrakte;
der vorgeschlagene Pausenkiosk konnte bisher nicht rea-
lisiert werden. Das demokratische Wechselspiel vom Ein-
holen von Ideen aus den Klassen und Rückmelden von
Diskussionsergebnissen von Seiten des Schülerrats funk-
tioniert gegenwärtig erst ansatzweise. Der Klassenrat findet
zudem nur in einem Teil der Klassen regelmässig statt. Die
schriftlich befragten Lehrpersonen beurteilen die Förderung
des demokratischen Denkens und Handelns an der Schule
kritisch (LP P SGE16).
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1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Respektvoller, freundlicher Umgang der Schulbeteiligten [ELT/LP P SGE02]

Umgang der Schule mit Problemen in der Schülerschaft [ELT/LP P SGE04]

Klarheit der Konsequenzen bei Regelübertretungen [SCH/ELT/LP P SGE10]

Einheitliche Durchsetzung der Regeln [SCH/ELT/LP P SGE11]

Integrationsleistung der Schule [SCH/ELT/LP P SGE12]

Wohlbefinden an der Schule [SCH/ELT P SGE01]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

Wir unternehmen manchmal etwas mit anderen Klassen zusammen
oder mit der ganzen Schule (z. B. Ausflüge, Anlässe). [SCH P SGE06]

1 2 3 4 5 k. A.

2 6 30
82 91

9

MW:
4.27

+

k. V.
0%

50%

100%

Das Schulteam fördert einen toleranten Umgang mit Vielfalt.
[ELT P SGE13]

1 2 3 4 5 k. A.

1 5 43

270
161

47

MW:
4.25

+

k. V.
0%

50%

100%

An unserer Schule wird demokratisches Denken und Handeln gezielt
gefördert. [LP P SGE16]

1 2 3 4 5 k. A.

0 5
19 25

4 2

MW:
3.55

k. V.
0%

50%

100%

Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule



Fachstelle für Schulbeurteilung
Evaluationsbericht Schule Steinmürli, Dietikon | Schuljahr 2023/2024

10
76

Unterrichtsgestaltung

Der Unterricht ist klar strukturiert sowie kompetenzorientiert und akti-
vierend gestaltet. Eine positive Beziehungsarbeit und vielfältige Rituale
unterstützen ein tolerantes und lernförderliches Klassenklima.

» Die Lehr- und Fachpersonen fördern das wertschätzende Zusammenleben sowie -lernen durch eine hohe Präsenz und
eine effektive Klassenführung sowiemit geeigneten Ritualen. Die Schülerinnen und Schüler gehenmeist offenmit Anliegen,
Fragen und Problemen auf die Lehrpersonen zu.

» Der Unterricht ist sorgfältig rhythmisiert. Dies ermöglicht den Schülerinnen und Schülern viel aktive Lernzeit, welche gut
genutzt wird. Die Unterrichtsinhalte und Lernschritte sind in der Regel sinnvoll gewählt und nachvollziehbar auf die zu
erreichenden Lernziele und Kompetenzen abgestimmt.

» Zur Festigung von Lerninhalten setzen die Lehr- und Fachpersonen vielfältige Übungsaufgaben ein. Die kognitive Akti-
vierung der Schulkinder durch anregende Fragestellungen sowie die Förderung des Lernens von- und miteinander sind
unterschiedlich verbreitet an der Schule.

Die Interaktionen innerhalb der Klassen sind meistens posi-
tiv, motivierend und respektvoll. Die Lehr- und Fachperso-
nen zeigen sich den Schülerinnen und Schülern gegenüber
zugewandt sowie interessiert. Dabei ist die Beziehungsge-
staltung von gegenseitiger Wertschätzung und von Offen-
heit geprägt. Durch Lob und das Vorleben einer positiven Er-
wartungshaltung gelingt es den meisten Lehrpersonen gut,
das Kompetenzerleben der Schülerinnen und Schüler zu
unterstützen (D2S4). Sowohl Interviewaussagen als auch
die schriftliche Befragung widerspiegeln das hohe Wohl-
befinden in den Klassen; mehrere Aussagen werden von
den Schulkindern und den Eltern im kantonalen Vergleich
überdurchschnittlich hoch bewertet (z. B. ELT P UGS02).
Die Förderung des Miteinanders geschieht durch gemein-
sam festgelegte Regeln und regelmässige Klassengesprä-
che, welche bspw. im Rahmen des Klassenrats stattfinden.
Die meisten Lehrpersonen greifen Konflikte zeitnah auf, klei-
neren Störungen begegnen sie in der Regel effektiv und nie-
derschwellig. Im beobachteten Unterricht haben Reaktio-
nen auf problematisches Schülerverhalten nur in wenigen
Einzelfällen geringe Wirkung gezeigt.

Der Unterricht ist meistens klar strukturiert. Übergänge funk-
tionieren reibungslos, was den Unterrichtsfluss begünstigt
und einen hohen Anteil an aktiver Lernzeit der Schulkin-
der sicherstellt (D1S2). Anweisungen und Inputs der Lehr-
personen fallen in der Regel kurz und prägnant aus. Da-
bei wird auf gut verständliche und deutliche Anweisungen

sowie Erklärungen geachtet; häufig untermauern die Lehr-
personen ihre mündlichen Ausführungen durch anschauli-
ches und anregendes Material. Fast alle schriftlich befrag-
tenMittelstufenschülerinnen und -schüler sind der Meinung,
dass die Klassenlehrperson gut oder sehr gut erklären kann
(SCH P UGS13). Eingesetzte Lernformen sind nachvollzieh-
bar auf anvisierte Lernziele und Kompetenzen abgestimmt.
Einige Lehrpersonen knüpfen im beobachteten Unterricht
geschickt am Erarbeiteten aus früheren Lektionen an.

Mehrheitlich unterstützen eingesetzte Übungsaufgaben das
gezielte Anwenden und Festigen von Inhalten und Fertigkei-
ten gut. Das Lernen von- und miteinander steht verschie-
den stark im Fokus der Lehr- und Fachpersonen. Auch
bezüglich kognitiv aktivierender, offener Aufgabenstellun-
gen (D4S1) sowie der Übertragung von Selbststeuerung
und Verantwortung an die Schulkinder bestehen insgesamt
grosse Unterschiede auf allen Stufen. In einzelnen Klassen
stehen interessengeleitete Spielprojekte und Lernwege im
Mittelpunkt, was die Schülerinnen und Schüler viel Selbst-
wirksamkeit erfahren lässt. Dem Fokus «Spielen und Ler-
nen mit allen Sinnen» kommt insbesondere im Zyklus 1 eine
hohe Bedeutung zu; eine Projektgruppe hat in Verbindung
zu mehreren Weiterbildungen attraktive Spiel- und Themen-
kisten für den Unterricht zusammengestellt, welche gemäss
der Entwicklungsreflexion der Schule auf grosse Resonanz
stossen.



Ein proaktiver und effektiver Umgang mit Disziplinfragen ist gewährleistet. [D1S1 P]
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Ein hoher Anteil an Lernzeit ist gewährleistet. [D1S2 P]
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Aufgaben sind gehaltvoll und auf das kognitive Niveau der Schülerinnen und Schüler abgestimmt. [D4S1 P]
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 11

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Massnahmen zur Stärkung der Klassengemeinschaft [SCH/ELT P UGS02]

Freundlichkeit der Klassenlehrperson [SCH/ELT P UGS03]

Hilfe zu fairer Lösungsfindung bei Streit [SCH/ELT P UGS07]

Lob bei guter Arbeitsleistung [SCH/ELT P UGS08]

Interesse der Schülerinnen und Schüler am Unterricht [SCH/ELT P UGS15]

Wohlbefinden in der Klasse [SCH/ELT P UGS01]

ElternSchülerinnen und Schüler
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Individuelle Förderung

Die Lehr- und Fachpersonen begleiten die Schulkinder bei Lernprozes-
sen aufmerksam und engagiert. Eingesetzte Förderangebote berück-
sichtigen die individuellen Lernvoraussetzungen und -zugänge unter-
schiedlich gezielt.

» Viele Lehrpersonen arbeiten mit lern- und niveauspezifischen Kleingruppen zur Wiederholung und Vertiefung von Grundla-
gen und setzen dabei geeignete Lern- und Strukturierungshilfen ein. Anforderungen werden häufig mithilfe von Plan- oder
Postenarbeit variiert. Explizites Compacting ist tendenziell wenig verbreitet.

» Die Lernbegleitung der Schulkinder erfolgt engagiert und zuverlässig. Dafür werden die Ressourcen der im Unterricht
anwesenden Personen meistens gewinnbringend genutzt. Das Schulteam legt Wert auf die Vermittlung von Lern- und
Arbeitstechniken. Lehrpersonenabhängig bestehen grosse Unterschiede hinsichtlich der Übergabe an Verantwortung an
die Schulkinder sowie einer vertiefenden Lernreflexion.

Die Lehr- und Fachpersonen differenzieren Unterrichtsan-
gebote häufig mithilfe von Plan- bzw. Postenarbeiten (z. B.
Mathematikplan oder Stationenlernen), Sequenzen in Klein-
gruppen (bspw. zur Sprachförderung) oder durch verschie-
dene Schwierigkeitsstufen und Zusatzaufgaben. Bezüg-
lich des Differenzierungsgrads zeigen sich im besuchten
Unterricht deutliche Unterschiede (D7S1); Optimierungs-
potential besteht auch beim gezielten Einsatz von Scaf-
folds (z. B. Textbausteine) oder explizit kommunizierten Va-
rianten zum Compacting von Schulstoff. Im Kindergar-
ten und der Unterstufe gelingt eine Standortbestimmung
zu individuellen Voraussetzungen aller Schulkinder mithil-
fe des «Kom-PASS», welches neben Lernstanderfassungen
wie «Sprachgewandt» und weiteren diagnostischen Instru-
menten zur Anwendung kommt. Trotz verbindlichen Vor-
gaben bestehen unterschiedliche Handhabungen des In-
struments, welches eine ganzheitliche sowie stärkenorien-
tierte Ausrichtung der Fördermassnahmen gut unterstützt.
Die meisten Eltern zeigen sich zufrieden mit der individu-
ellen Förderung ihrer Kinder an der Schule Steinmürli. Der
Mittelwert des entsprechenden Items liegt über dem kan-
tonalen Durchschnitt der Primarschulen (ELT P INF90). Im
Gegensatz dazu fällen die schriftlich befragten Lehr- und
Fachpersonen ein kritischeres Gesamturteil: Eine Hälfte des
Teams beurteilt die Art und Weise, wie die Schülerinnen und
Schüler individuell gefördert als positiv, die andere Hälfte
ist damit lediglich «teilweise zufrieden» oder «unzufrieden»
(LP P INF90).

Während selbstständigen Lern- und Arbeitssequenzen er-
fahren die Schulkinder eine aufmerksame und verlässli-
che Begleitung durch die Lehr- und Fachpersonen. Die-
se gehen aktiv auf Fragen und Schwierigkeiten ein oder
bilden Kleingruppen, deren Zusammenstellung mehrheit-
lich wechselnd bzw. flexibel erfolgt. Die Lehrpersonen the-
matisieren regelmässig wichtige Lern- und Arbeitsstrategi-
en. Gemäss Unterrichtsbeobachtungen werden diese je-
weils im Rahmen der Auftragserteilung besprochen. In
der schriftlichen Befragung zeigen sich die meisten Mittel-
stufenschülerinnen und -schüler zufrieden mit der Vermitt-
lung von Lern- und Arbeitstechniken, sie schätzen die ent-
sprechende Aussage im kantonalen Vergleich überdurch-
schnittlich positiv ein (SCH P INF09). Beim selbstgesteu-
erten und eigenverantwortlichen Arbeiten sowie bei der
Nutzung von begleitenden Instrumenten zur Dokumen-
tation und Reflexion von Lernwegen (bspw. Lernjournal
oder Forscherheft) bestehen grosse Unterschiede an der
Schule. Stärkere Schülerinnen und Schüler sind teilwei-
se als «Expertenkinder» eingebunden oder nehmen verein-
zelt an schulinternen oder -übergreifenden Angeboten der
Begabungs- und Begabtenförderung (Mentorat, Lernatelier,
Gymnasium-Vorbereitung) teil.

Aufgrund der Wahl des Fokusthemas «Sonderpädagogi-
sche Angebote» ist die Förderung der Schülerinnen und
Schüler mit besonderen pädagogischen Bedürfnissen auf
Seite 18 beschrieben.



Es gibt eine angemessene und differenzierte Passung der Anforderungen an Schülerinnen und Schüler. [D7S1 P]
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39142

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Es gibt eine angemessene lernprozessbezogene Begleitung der Schülerinnen und Schüler. [D7S2 P]
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32031

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Schwierigere Aufgabenstellungen für Leistungsstarke [SCH/LP P INF03]

Auf den Lernstand abgestimmte Aufgabenstellungen [SCH/ELT/LP P INF01]

Zeit zur Unterstützung von Schülerinnen und Schülern [SCH/ELT/LP P INF05]

Erlernen von Techniken zum selbstständigen Arbeiten [SCH/ELT/LP P INF09]

Erfragen des Lösungswegs durch die Klassenlehrperson [SCH/LP P INF06]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler
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Beurteilungspraxis

Bewertungen erfolgen kriteriengeleitet und nachvollziehbar. Abma-
chungen werden bilateral getroffen, gemeinsame verbindliche Grund-
sätze fehlen. Die Lehrpersonen setzen zunehmend formative Beurtei-
lungsinstrumente ein.

» Die Lehr- und Fachpersonen schätzen die fachlichen und überfachlichen Leistungen kriteriengeleitet ein und kommuni-
zieren entsprechende Lernziele und Kriterien transparent. Für die meisten Schulkinder sowie den Grossteil der Eltern sind
Zeugnisnoten gut nachvollziehbar.

» Das Schulteam wirkt auf eine Angleichung der individuellen Beurteilungspraxen hin. Derzeit setzen sich die Lehr- und
Fachpersonen stufenintern mit geeigneten formativen Beurteilungsinstrumenten auseinander. Kooperatives Austauschen
und Vorbereiten von Lerneinheiten innerhalb der Unterrichtsteams unterstützen eine Vergleichbarkeit der Leistungsbe-
wertung.

» Das Schulteam verfügt über ein breites, meist zielgerichtet eingesetztes Repertoire an Beurteilungsformen. Die Schüle-
rinnen und Schüler erhalten regelmässig die Gelegenheit, individuelle Ziele zu setzen und sich selber einzuschätzen. Die
Lehr- und Fachpersonen reflektieren Arbeits- und Lernprozesse im Unterricht nur punktuell.

Die Lehrpersonen stützen ihre Beurteilungen konsequent
auf differenzierte und transparente Ziele und Kriterien ab.
Darüber hinaus sind zur fachlichen und überfachlichen
Beurteilung jedoch kaum verbindliche Normen vereinbart.
Die meisten schriftlich befragten Mittestufenschülerinnen
und -schüler zeigen sich zufrieden damit, wie die Lernziele
und Rahmenbedingungen für Lernkontrollen kommuniziert
werden. Bei den Lehrpersonen widerspiegeln sich in der
schriftlichen Befragung hingegen divergierende Sichtweisen
(SCH/LP P BEP15). Eingesehene Unterlagen zeigen, dass
Kriterienraster sorgfältig ausdifferenziert sind. Bei summa-
tiven Lernkontrollen ist die Gewichtung der einzelnen Auf-
gaben durch die Verteilung der Punkte angegeben, trans-
parente Angaben zum Bewertungsschlüssel fehlen jedoch
häufig. Insgesamt können diemeistenMittelstufenschülerin-
nen und -schüler sowie der Grossteil der Eltern gemäss der
schriftlichen Befragung gut nachvollziehen, wie die Zeugnis-
noten zustande kommen (SCH/ELT P BEP18).

An übergreifenden und stufeninternen Weiterbildungen so-
wie mittels eines Transferauftrags setzt sich das Schul-
team Steinmürli derzeit mit der formativen Beurteilung aus-
einander. Erste verbindliche Absprachen betreffen die Ge-
staltung der Portfolios oder die Durchführung von verglei-
chenden Beurteilungsanlässen (z. B. Erlebnisberichte von
QUIMS-Ausflügen). Weitere Abmachungen zur Beurteilung
bestehen stufenübergreifend noch kaum. In einigen Unter-
richtsteams schliesst die gemeinsame Vorbereitung auch
die Verwendung von identischen Tests und Kriterienrastern

für mehrere Klassen ein. Über Ergebnisse von internen und
externen Vergleichstests (bspw. Lernlupe) tauschen sich die
Lehr- und Fachpersonen punktuell aus.

An der Schule finden vielfältige Beurteilungsanlässe statt.
Diese sind passend auf die zu prüfenden Lernziele und
Kompetenzen abgestimmt. Zunehmend setzen die Lehrper-
sonen formative Instrumente ein. Regelmässig erhalten die
Schülerinnen und Schüler die Gelegenheit, sich selber ein-
zuschätzen. Insbesondere auf der Unterstufe und im Kinder-
garten kommen dabei ansprechende, kindergerechte Hilfe-
stellungen zum Einsatz. Am Ende der Lektion erfolgt teilwei-
se eine kurze Auswertungsrunde zu anvisierten Zielen durch
das Sammeln von Reaktionen der Schülerinnen und Schü-
ler via Statements Daumen-Feedback. Viele Schülerinnen
und Schüler aus Klassen aller Stufen setzen sich regelmäs-
sig individuelle Ziele, zu deren Erreichung die Lehrperso-
nen mündlich oder schriftlich Stellung nehmen. Im Rahmen
der Lernprozessbegleitung gelingt es zwar mehrheitlich gut,
durch Lob und positive Verstärkung das Kompetenzerleben
der Schulkinder zu unterstützen; differenziertere Rückmel-
dungen und vertiefende Lerndialoge finden tendenziell je-
doch kaum gezielt statt, wie auch die Einschätzung des be-
obachteten Unterrichts zeigt (D6S3). Die Durchführung von
regelmässigen Lern- und Coachinggesprächen würden zu
einer besseren Förderung der Reflexionsfähigkeit und einer
stärkeren Verantwortungsübernahme durch die Schulkinder
beitragen.



Das Kompetenzerleben der Schülerinnen und Schüler wird unterstützt. [D2S4 P]
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler werden überprüft. [D6S2 P]
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211112

Anzahl «nicht beurteilbar»: 2

Die Schülerinnen und Schüler erhalten qualitativ hochwertiges Feedback. [D6S3 P]
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Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Nachvollziehbarkeit der Zeugnisnoten [SCH/ELT P BEP18]

Persönliches Feedback zum Lernstand [SCH/ELT/LP P BEP11]

Befähigung zur Selbsteinschätzung [SCH/ELT/LP P BEP12]

Regelmässige Besprechung der Selbsteinschätzungen [SCH/LP P BEP13]

Einsatz formativer Beurteilungsinstrumente [SCH/LP P BEP10]

Transparenz bezüglich Testbewertung im Voraus [SCH/LP P BEP15]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler
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Digitalisierung im Unterricht

Die Lehrpersonen nutzen digitale Medien lernförderlich im Unterricht
und thematisieren den verantwortungsvollen Umgang damit. Sie ver-
wenden zentral bereitgestellte Unterlagen und können fachliche Unter-
stützung beanspruchen.

» Für einen gewinnbringenden Einsatz von digitalen Medien nutzt das Schulteam Steinmürli die umfassenden
Planungs- und Umsetzungsinstrumente, welche durch die Fachstelle Medien und Informatik der Stadt zur Verfügung
gestellt werden. Zusätzlich bietet die Schule vor Ort niederschwellige Unterstützung an. Derzeit entwickeln die Lehrper-
sonen konkrete Unterrichtsangebote zur Implementierung der MIA-Kompetenzen in alle Fächer.

» Digitale Medien kommen vielfältig und gewinnbringend zum Üben, Recherchieren und Gestalten von Lerninhalten im
Unterricht zum Einsatz. Insbesondere ab der Mittelstufe gebrauchen die Schülerinnen und Schüler ihr Convertible regel-
mässig und selbstverständlich.

» Chancen und Risiken von digitalen Medien thematisieren die Lehrpersonen vorwiegend im Fach Medien und Informatik
(MI) und mithilfe der bereitgestellten Unterrichtseinheiten sowie situativ. Gemeinde und Schule bieten mehrere Anlässe
zur Medienprävention an.

Von der Fachstelle Medien und Informatik (MI) und dem
PICTS sind Eckpunkte zum ICT-Einsatz an der Schule Stein-
mürli festgelegt. Das Planungsvorgehen ist zwar übergeord-
net vorgegeben, lässt aber Gestaltungsfreiraum, um spezi-
elle Bedürfnisse an den einzelnen Schulen zu berücksich-
tigen. Die Aussage «Wir überprüfen an unserer Schule re-
gelmässig, ob getroffene Absprachen zur pädagogischen
Nutzung von digitalen Medien noch zweckmässig sind»
beurteilt ein grosser Teil der Lehrpersonen in der schrift-
lichen Befragung kritisch (LP P DIU02). Die Fachstelle MI
stellt den Lehr- und Fachpersonen hilfreiche Tools und mit
dem «Menüplan» konkret ausgearbeitete Unterrichtseinhei-
ten zur Verfügung. Zudem informiert sie die Schulen über
aktuelle Trends, z. B. bezüglich KI oder Datensicherheit. Die
Fachteams setzen sich derzeit im Rahmen eines verbindli-
chen Auftrags aktiv mit konkreten Unterrichtsideen zumMe-
dieneinsatz auseinander.

Die Fachperson PICTS unterstützt das Schulteam in Form
von niederschwelligem Support in den Pausen und via
Teams-Kanal, direkt in den Klassen sowie durch Tutorials
und hilfreiche Weiterbildungsangebote («PICTS to go»). Ih-
ren kompetenten Umgangmit digitalen Medien bewertet die
Mehrheit der schriftlich befragten Lehrpersonen als gut bis
sehr gut; ein Drittel des Schulteams hat diesbezüglich die
Beurteilungsstufe «genügend» gewählt (LP P DIU05), was
auf weiteren Schulungs- und Begleitungsbedarf hinweist.

Die Lehrpersonen nutzen digitale Medien zur Veranschauli-
chung von Inhalten, die Schülerinnen und Schüler brauchen

sie für Präsentationen oder zum Recherchieren. Verschie-
dene Online-Plattformen zum Üben sowie zur spielerischen
Überprüfung von Lernzielen kommen zum Einsatz. Ab der
5. Klasse verwenden die Schulkinder ihre persönlichen Con-
vertibles selbstständig und regelmässig. Ein Grossteil von
ihnen wie auch die Mehrheit der Lehrpersonen sind in der
schriftlichen Befragung der Meinung, dass gut bis sehr gut
gelernt wird, die Geräte im Unterricht selbstständig zu nut-
zen (vgl. Liniendiagramm). Zum Programmieren kommen
verschiedene Roboter zum Einsatz (z. B. Thymio). Zudem
stehen ein Green Screen sowie ein 3D-Drucker zur Verfü-
gung. Gemäss Interviewaussagen ist bei der Digitalisierung
das Interesse der Lehrpersonen am Ausprobieren stark ge-
stiegen, im besuchten Unterricht wurden die digitalen Me-
dien jedoch zurückhaltend eingesetzt.

Zur Förderung des verantwortungsvollen Mediengebrauchs
stehen den Lehrpersonen vielfältige Unterrichtsmaterialien
zur Verfügung wie bspw. die Einheiten «Spuren im Netz»
oder «Mit Respekt im Klassenchat». Auch die Kantonspoli-
zei sensibilisiert die Schulkinder punktuell. Die Schule Die-
tikon führt pro Zyklus einen Elternabend zur Medienbildung
durch. Aktuelle Vorfälle und Diskussionen wie bspw. der Ge-
brauch von Chats oder TikTok werden im Rahmen von Klas-
sengesprächen von den Lehrpersonen situationsbezogen
aufgegriffen und durch Inputs der PICTS und SSA vertieft.
Auf Gefahren und Risiken im Zusammenhang mit ICT wird
aufmerksam hingeschaut. Um die Geräte sicher und effizi-
ent bedienen zu können, absolvieren die Schülerinnen und
Schüler der Mittelstufe einen «Convertibleführerschein».
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Förderung der selbstständigen Nutzung digitaler Medien [SCH/LP P DIU03]

Häufiger Einsatz digitaler Medien [SCH/ELT/LP P DIU04]

Thematisierung der Gefahren von Internet/soz. Medien [SCH/ELT/LP P DIU06]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

Wir überprüfen an unserer Schule regelmässig, ob getroffene Abspra-
chen zur pädagogischen Nutzung von digitalen Medien noch zweck-
mässig sind. [LP P DIU02]
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Ich fühle mich im Einsatz digitaler Medien im Unterricht kompetent.
[LP P DIU05]
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Die Klassenlehrperson spricht im Unterricht mit den Schülerinnen und
Schülern über Risiken der Nutzung von Internet und sozialen Medien.
[ELT P DIU06]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Zusammenarbeit im
Schulteam

Der kindbezogene Austausch ist zweckmässig organisiert, er funktio-
niert meist gut und teilweise gar hervorragend. Kooperative Arbeiten
zur Unterrichtsvorbereitung und an Projekten werden stetig weiter pro-
fessionalisiert.

» Die Lehrpersonen kooperieren kindbezogen meist eng und engagiert. Dafür sind verschiedene Gefässe für einen struk-
turierten Austausch und die kollegiale Beratung eingerichtet. Zudem bestehen klare Vorgaben für das einheitliche Doku-
mentieren von Unterrichtsbeobachtungen.

» Die Planung des Unterrichts und von Entwicklungsvorhaben wird kontinuierlich professionalisiert, in gewissen Unterrichts-
teams funktioniert sie bereits heute exzellent. Abmachungen werden nach Ansicht des Schulteams unterschiedlich gut
eingehalten.

» Anhand von schriftlichen Kooperationsvereinbarungen wird der Erfolg der Zusammenarbeit in den Untergruppen am Ende
des Schuljahres überprüft und Abmachungen neu justiert.

» Zum Austausch sowie zur Schul- und Unterrichtsentwicklung hat die Schule passende Gefässe eingerichtet. Diese wer-
den allerdings unterschiedlich effizient genutzt und ihre zweckmässe Koordination durch die formierte Steuergruppe funk-
tioniert erst in Ansätzen.

Den Lehrpersonen ist die Integration aller Kinder ein wich-
tiges Grundanliegen (vgl. Fokusthema Sonderpädagogi-
sche Angebote). In den Jahrgangs- und Klassenteams wird
grundsätzlich sehr engagiert kindbezogen zusammengear-
beitet (LP P ZIS08). Bezüglich einer arbeitsteiligen und res-
sourcenschonenden Vorbereitung des Unterrichts zeigen
sich je nach Subteam deutliche Unterschiede. Gemäss In-
terviews erschweren die recht vielen Wechsel im Schul-
team eine kontinuierliche Kooperation. So sind frühere Ab-
machungen nicht bekannt oder werden unterschiedlich gut
eingehalten (LP P ZIS02). Pädagogische Haltungen – z. B.
betreffend Übergabe von Verantwortung an die Schulkin-
der oder beim Umgang mit Sanktionen («neue Autorität»)
– unterscheiden sich im Schulteam zum Teil deutlich. An
der Schule sind klare Strukturen zur Ablage von Dokumen-
ten eingerichtet. Mit den eingeführten Kooperationsverein-
barungen ist ein weiterer wichtiger Schritt hin zu professio-
nellen Lerngemeinschaften eingeleitet; mit den unter Füh-
rung der Schulleitung stattfindenden strukturierten Fallbe-
sprechungen ein weiterer. Bestehende Beratungsangebo-
te aus Bereichen wie Sonderpädagogik, SSA oder PICTS
werden von den einzelnen Lehrpersonen im Steinmürli un-
terschiedlich stark nachgefragt.

Die zu Beginn eines Schuljahres erstellten Zusammen-
arbeitsvereinbarungen werden am Evaluations- und Pla-
nungstag ausgewertet, was im Juni 2023 erstmals geschah.
Der strukturierte Austausch umfasst dabei ein Feedback,

bei dem aus 20 Themenfeldern ausgewählt werden kann;
Erkenntnisse daraus fliessen in neue Absprachen ein. In
der schriftlichen Befragung beurteilen die Lehrpersonen die
Items «Wir reflektieren unsere Zusammenarbeit regelmäs-
sig» und «Wir nutzen Reflexionsergebnisse für die Verbes-
serung unserer Zusammenarbeit» mehrheitlich als gut oder
sehr gut (LP P ZIS15).

Für die Zusammenarbeit im Klassenteam, im Jahrgang und
in den Stufen sind passende Gefässe eingerichtet. Für Ent-
wicklungsvorhaben werden Projektgruppen (PG) und zur
Vorbereitung von Schulanlässen Arbeitsgruppen (AG) ein-
gesetzt. Die PG, AG und Stufenteams protokollieren rele-
vante Sitzungstraktanden nachvollziehbar. Eine Steuergrup-
pe ist eingerichtet, ihre Kompetenzen sind allerdings noch
nicht transparent definiert. Generell stellt die beträchtliche
Grösse des Gesamtteams eine Herausforderung für die
Schule dar; so sind Zweck, Form und Anzahl der Gesamt-
konferenzen, die online durchgeführt werden, intern teil-
weise umstritten. Es bestehen an der Schule erste Über-
legungen, künftig allenfalls in kleineren, stufengemischten
Subteams zusammenzuarbeiten. Zwei Drittel der schriftlich
befragten Lehrpersonen sind der Ansicht, dass es an der
Schule ein gemeinsames Verständnis von guter Zusam-
menarbeit gibt (LP P ZIS10). Kritischer wird hingegen die
Abstimmung der verschiedenen Gefässe aufeinander und
deren effiziente Nutzung beurteilt (LP P ZIS12, 14).
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Ich spreche mich mit meinen Kolleginnen und Kollegen regelmässig
über Aufgaben und Inhalte im Unterricht ab. [LP P ZIS08]
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In unserem Schulteam ist die Bereitschaft zur Zusammenarbeit gross.
[LP P ZIS02]
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Vereinbarungen und Beschlüsse werden von allen Beteiligten eingehal-
ten. [LP P ZIS05]
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Wir haben an unserer Schule ein gemeinsames Verständnis von guter
Zusammenarbeit. [LP P ZIS10]
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Die Arbeiten in den verschiedenen Zusammenarbeitsgefässen sind gut
aufeinander abgestimmt. [LP P ZIS12]
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Wir reflektieren unsere Zusammenarbeit regelmässig. [LP P ZIS15]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Schulführung

Die Personalführung erfolgt strukturiert und zielgerichtet. Schuleigene
Projekte werden unter Einbezug des Schulteams vorangetrieben. Die
Schulorganisation ist übergeordnet klar geregelt.

» Mitarbeitendengespräche sind klar strukturiert und werden zielorientiert entsprechend den Vorgaben der Stadt Dietikon
durchgeführt. Die Schulführung versucht, vorhandene Ressourcenmöglichst optimal zu nutzen. Zur Einführung von neuen
Mitarbeitenden sind zweckmässige Unterlagen und Programme vorhanden.

» Die Schulleitung achtet auf den partizipativen Einbezug der Mitglieder des Schulteams bei internen Vorhaben der
Schul- und Unterrichtsentwicklung. Eine Steuergruppe ist an der Arbeit.

» Strukturen und Abläufe sind auf Ebene der Gemeinde Dietikon detailliert geregelt. Diese sowie intern geltende Verant-
wortlichkeiten sind an der Schule Steinmürli nur zum Teil bekannt.

» Mit situativen Problemen geht die Schule meist rasch und lösungsorientiert um. Die schulinterne Kommunikation erfüllt
die Anforderungen des Alltags in zweckmässiger Weise, stösst aber in ausserordentlichen Fällen an Grenzen.

Bezüglich Mitarbeitendengespräche und -beurteilungen
liegt ein klar strukturierter Prozessablauf der Stadt Dietikon
mit zweckmässigen Unterlagen vor. Zielvereinbarungen mit
den Mitarbeitenden werden im Steinmürli gut auf persön-
liche Bedürfnisse wie auch auf Schwerpunkte der Schule
abgestimmt. Zur Einführung neuer Mitarbeitenden liegen
Ablaufpläne und konkrete Hilfen vor. In Interviews heisst es,
dass die Schulleitung auf Anfrage stets versucht, beson-
ders belastete Lehrpersonen lösungsorientiert zu unterstüt-
zen, zudem nutzt die Schule einen «Gesundheitspass» für
Lehrpersonen. Auf Ebene der Stadt bestehen für Mitarbei-
tende in Krisen weitere Unterstützungsangebote. Interview-
aussagen machen deutlich, dass ein Teil des Schulteams
Steinmürli sich von Vorgesetzten im Schulalltag nicht immer
wertschätzend behandelt fühlt.

Die Schulleitung zieht die Mitglieder des Schulteams Stein-
mürli bei internen pädagogischen Entwicklungsvorhaben
partizipativ ein, sowohl via Schulkonferenz als durch die
Steuergruppe. Es gibt Platz und Unterstützung für Eigenini-
tiativen von Lehrpersonen (z. B. Familienklasse, Churer Mo-
dell). Weniger Einflussmöglichkeiten bestehen bei überge-
ordneten Projekten und Vorgaben der Stadt. Hier werden
zwar bei gewissen Entwicklungsvorhaben – wie z. B. bei
Konzepten der Sonderpädagogik – wenige Lehrpersonen
aus einzelnen Schuleinheiten in Projektgruppen integriert.
Breite Vernehmlassungen zu Arbeitsergebnissen sind je-
doch in Dietikon nicht vorgesehen. Insgesamt beurteilt das
Schulteam Steinmürli die eigenen Mitwirkungsmöglichkei-
ten kritisch (LP P SFÜ07). Bei wenig abgestützten überge-

ordneten Entscheiden – z. B. bei der Einführung des Instru-
ments «Kom-PASS» – treten in der Praxis Widerstände auf.

Die Stadt Dietikon stellt den Schuleinheiten in Form eines
umfassenden «Digitalen Handbuchs» übergeordnete Kon-
zepte, Leitfäden, Formulare, Vorlagen u. v. m. zur Ver-
fügung. Im Organisationsstatut sind die Organisation der
Schule, die Zuständigkeiten und Kompetenzen, wichtige
Abläufe und das Zusammenwirken aller Beteiligten gere-
gelt. Im Steinmürli sind die festgelegten Verantwortlichkei-
ten jedoch nur einer Minderheit klar bekannt (LP P SFÜ09).
Die Schulleitung hat die Problematik erkannt und ist daran,
Wichtiges in einem ABC zusammenzufassen. Eine weitere
Herausforderung stellt die Rückmeldung der Lehrpersonen
dar, dass sie die Aufgabenverteilung im Schulteam als nicht
angemessen verteilt erachten (LP P SFÜ10).

Die Eltern sind im kantonalen Vergleich überdurchschnitt-
lich zufrieden damit, wie umgehend und lösungsorientiert
die Schule mit Herausforderungen umgeht (ELT P SFÜ16).
Die Schulleitung reagiert auf interne Anfragen in der Regel
zügig, ist aber vielen Lehrpersonen im Alltag zu wenig sicht-
bar. Eine Mehrheit des Schulteams ist mit der Informations-
politik grundsätzlich zufrieden, so wird das Wochenmail ge-
schätzt. Hingegen gelingt nach Ansicht vieler Lehrpersonen
die Kommunikation in anspruchsvollen Situationen zu we-
nig gut nachvollziehbar, wie sich z. B. rund um die Situation
der Schliessung einer Schulklasse auf das neue Schuljahr
hin zeigt. Dies führt aktuell zu Verunsicherung.
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Die berufliche Belastung und die berufliche Befriedigung stehen bei mir
in einem ausgewogenen Verhältnis. [LP P SFÜ04]
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Die Schulführung bezieht unser Schulteam angemessen in die päda-
gogische Entwicklung ein. [LP P SFÜ07]
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Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten der verschiedenen
Schulangehörigen sind an unserer Schule klar geregelt. [LP P SFÜ09]
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Unsere Entscheidungswege sind klar. [LP P SFÜ11]
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Die Schulführung ist im Schulalltag gut erreichbar. [LP P SFÜ14]
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Die Schule reagiert bei Problemen umgehend und lösungsorientiert.
[ELT P SFÜ16]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Schul- und
Unterrichtsentwicklung

Die Schule verfolgt Entwicklungsvorhaben engagiert und findet für ge-
wisse Herausforderungen sehr innovative Lösungen. Die grosse Anzahl
Projekte sowie die geringe Übersicht im Schulprogramm schmälern den
Umsetzungserfolg.

» Die Mitglieder des Schulteams arbeiten motiviert daran, Projektergebnisse der Schul- und Unterrichtsentwicklung im
Schullalltag zu implementieren. Zentrale Elemente des internen Projektmanagements bilden Arbeits- und Projektgruppen,
Weiterbildungen, Versuchsphasen, Transferaufträge und kollegiale Hospitationen.

» Die Schule arbeitet selbst nach einer ersten Reduktion durch die Schulleitung nach wie vor an einer zu grossen Anzahl
von Projekten. Das Setzen von klaren Entwicklungsschwerpunkten gelingt nur ansatzweise, die Planungsdokumente zur
Schul- und Unterrichtsentwicklung genügen anerkannten Grundsätzen nur zum Teil.

» Fortschritte von Projekten werden schulintern zuverlässig und kontinuierlich reflektiert und die Erkenntnisse daraus via
Rechenschaftsberichte an die strategische Schulebene der Stadt weitergeleitet.

» Die Schulleitung erinnert das Team wiederkehrend an abgeschlossene Entwicklungsvorhaben. Eine systematische
Sammlung von Errungenschaften ist im Aufbau begriffen.

Auch wenn viele Entwicklungsvorhaben nicht abgeschlos-
sen sind oder im Schulteam aktuell noch unterschiedlich
umgesetzt werden, so sind im Schulalltag in vielen Klassen
Ergebnisse von relevanten Projekten klar ersichtlich, z. B.
zum Spielen im Unterricht, der förderorientierten Beurtei-
lung und Themen der Sprachförderung. Die Schule Stein-
mürli zeigt sich offen bezüglich Innovationen: So war sie
Pilot-Schulhaus für ISB und hat nach einem neuartigen Kon-
zept eine «Familienklasse» mit starkem Einbezug der Eltern
(an Stelle der früheren Kleinklasse) geschaffen. Die Schul-
leitung lässt wichtige Vorhaben in Projektgruppen erarbei-
ten. Entwicklungen flankiert sie mit passenden Weiterbil-
dungen, Transferaufträgen, Versuchsphasen sowie internen
und externen kollegialen Hospitationen. Fast alle antworten-
den Lehrpersonen sind gemäss schriftlicher Befragung der
Ansicht, dass sie aus Hospitationen Konsequenzen für ihren
Unterricht ziehen (LP P SUE12).

Die Schule bearbeitet eine hohe Anzahl von Projekten. Da-
zu gehören Vorgaben der Schulleitungskonferenz (Neue Au-
torität, Spielförderung, Schülerrat) und von gemeindeeige-
nen Fachstellen (Sonderpädagogik, Digitalisierung im Un-
terricht). Dazu kommen QUIMS-Vorhaben wie Sprachförde-
rung, Peacemaker, Familienklasse und Spielprojekt. Weitere
schuleigene Schwerpunkte bilden die Förderung des päda-
gogischen Austauschs (Good Practice, Kollegiale Hospitati-
on u. a.) sowie die Themen Gewaltprävention mit Pausenti-
cket, Pausenaktivierung, Schulinsel, Göttiklassen u. a. Ein-

gereichte Unterlagen wie die Schuljahresplanung 2022/23
oder das Schulprogramm 2023-26 listen nur Teile aller lau-
fenden Projekte auf, deren Vernetzung wenig gelingt. Die
gewählte grafische Gestaltung von laufenden Aktivitäten mit
repetitiven Einträgen über die Quartale hinweg verwirrt eher,
als dass sie die Übersicht erleichtert.

Das Schulteam überprüft den Fortschritt bei Entwick-
lungsvorhaben mit mündlichen und elektronischen Um-
fragen regelmässig; im Zentrum steht dabei der jährli-
che Planungs- und Evaluationstag: So wurden bei des-
sen letzten Durchführung u. a. Umfragen zu Schulinsel,
Gotte-Götti-Klassen, zum Schülerrat oder zur Pausenakti-
vierung gemacht. Mit dem Format «Blickpunkt» informiert
die Fachstelle Pädagogik der Gemeinde regelmässig über
relevante Themen und deren Umsetzung im Schulalltag.
In jährlichen Rechenschaftsberichten zuhanden der vorge-
setzten Instanzen fassen die Schulleitungen ihre vor Ort rea-
lisierten Fortschritte in summarischer Weise zusammen.

Zur Verankerung und Sicherung von Entwicklungsvorhaben
lädt die Schulleitung regelmässig zum gegenseitigen Vor-
stellen von individuellen Erfolgen ein («Good Practice»). An
Schulkonferenzen und in Wochenmails wird an relevante
Projekte erinnert. Die Schulleitung ist daran, abgeschlosse-
ne Entwicklungsvorhaben zusammenzufassen und denMit-
gliedern des Schulteams wichtige Erkenntnisse und Abma-
chungen zugänglich zu machen.



Fachstelle für Schulbeurteilung
Evaluationsbericht Schule Steinmürli, Dietikon | Schuljahr 2023/2024

23
76

Die Entwicklungsziele sind für unsere Schule bedeutungsvoll.
[LP P SUE01]
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Das Schulprogramm dient uns als Planungs- und Arbeitsinstrument.
[LP P SUE03]
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Die Unterrichts- und Schulentwicklung wird systematisch geplant
(Standortbestimmung durchführen, Ziele setzen, Massnahmen planen,
umsetzen). [LP P SUE05]
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Wir überprüfen am Ende einer Schulprogrammperiode systematisch,
ob die Ziele erreicht worden sind. [LP P SUE07]
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Ich ziehe aus kollegialen Hospitationen Konsequenzen für meinen Un-
terricht. [LP P SUE12]
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Vereinbarungen und Standards sind an unserer Schule handlungslei-
tend. [LP P SUE13]

1 2 3 4 5 k. A.

0 1
14

32

2 5

MW:
3.72

k. V.
0%

50%

100%

Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Zusammenarbeit mit den
Eltern

Schulführung und Lehrpersonen kommunizieren mit den Eltern regel-
mässig und gewinnbringend zur aktuellen Situation an der Schule und
in den Klassen sowie bezogen auf individuelle Lernprozesse von Schü-
lerinnen und Schülern.

» Die Schule informiert die Eltern in geeigneter Form wiederkehrend über Anlässe, Vorhaben und Regelungen. Der dafür
eingesetzte anwendungsfreundliche elektronische Kommunikationskanal leistet gute Dienste und wird sehr geschätzt.

» Ein Elternforum ist etabliert. Seine Mitglieder unterstützen die Schule primär bei Anlässen mit Verpflegungsangeboten.
» Über Klassenanlässe und Unterrichtsschwerpunkte benachrichtigen die Lehrpersonen die Eltern gut. Letztere können bei
Anliegen niederschwellig mit der Klassenlehrperson Kontakt aufnehmen; Elternabende und Informationsanlässe finden
verbindlich statt.

» Die Lehrpersonen pflegen mit den Eltern ihrer Schülerinnen und Schüler einen engen kindbezogenen Austausch, der im
Kindergarten und der Familienklasse besonders ausgeprägt ist. Zu individuellen Elterngesprächen werden die Schulkinder
nur zum Teil eingeladen.

Die Schulleitung informiert die Eltern quartalsweise zuver-
lässig über Mutationen im Schulteam, wichtige Termine und
über schulische Angebote (SSA, Elternforum u. a.). Der auf
allen drei Kommunikationsebenen Schule-Klasse-Kind ein-
gesetzte digitale Kanal wird von den Eltern sehr geschätzt;
erkrankte Kinder können so leicht abgemeldet, frühere In-
fos erneut eingesehen und Übersetzungsfunktionen genutzt
werden. Einzelne Schuldokumente sind auch via Websei-
te abrufbar. Zur Förderung des Schulerfolgs bezieht das
Schulteam die Eltern situativ und durch vielfältige Projekte
gezielt ein und gibt ihnen konkrete Anstösse für ein lern-
förderliches Zuhause. Die Eltern fühlen sich gut informiert
und sind der Ansicht, dass die Schule für Kritik offen ist
(ELT P ZME01, 03); beide Mittelwerte der schriftlichen Be-
fragung liegen über dem kantonalen Mittel.

Ein Elternforum ist seit langem eingerichtet, wobei sich die
Mitarbeit der involvierten Erziehungsberechtigten primär auf
die Unterstützung schulischer Anlässe durch die Abgabe
von Essen und Getränken konzentriert. Die Schulleitung ist
nur punktuell ins Elternforum eingebunden. Die schriftlich
befragten Eltern sind mit ihren Mitwirkungsmöglichkeiten
zufrieden (ELT P ZME05). An der Schule bestehen dennoch
gewisse Pläne für deren Ausbau, wobei aktuell gemeinsam
erarbeitete konkrete Zielsetzungen fehlen.

Die Lehrpersonen berichten den Eltern kontinuierlich über
Themen ihres Unterrichts und über Vorhaben in ihren Klas-
sen, so zu Exkursionen oder gemeinschaftsbildenden Vor-
haben. Klassen- und Übertrittsinformationsabende werden

wie geplant durchgeführt. Bei speziellen Projekten, wie
bspw. vor einem Klassenlager, laden die Lehrpersonen die
Eltern zu einem zusätzlichen Informationsabend ein. Die
meisten Eltern fühlen sich gut oder sehr gut über das Ge-
schehen in den Klassen informiert (ELT P ZME07, vgl. Lini-
endiagramm). Sie finden es gemäss schriftlicher Befragung
im kantonalen Vergleich überdurchschnittlich leicht, mit der
Klassenlehrperson in Kontakt zu treten (ELT P ZME08).

Die Lehrpersonen nehmen mit den Eltern bei Problemen
zuverlässig Kontakt auf. Viele melden sich auch zwischen-
durch und versenden Fotos oder lobende Kommentare
über Kinder («Happy News»). Insbesondere im Kindergar-
ten werden Tür-und-Angel-Kontakte zum kindbezogenen
Austausch gewinnbringend genutzt. Besonders intensiv ist
der Austausch in der «Familienklasse», wo regelmässig ver-
bindliche Unterrichtsbesuche durch die Eltern und «Multi-
familienabende» stattfinden. Für einen strukturierten, part-
nerschaftlichen Austausch bei Elterngesprächen sieht die
Schule Dietikon den verbindlichen Einbezug des Instrumen-
tes «Kom-PASS» vor. Bei Bedarf werden Übersetzungs-
dienste und Kulturvermittelnde beigezogen. Kinder aus Re-
gelklassen sind im Steinmürli nur teilweise bei Elterngesprä-
chen dabei. Die befragten Eltern sind sehr zufrieden, wie die
Klassenlehrperson sie über Fortschritte und Lernschwierig-
keiten ihres Kindes informiert (ELT P ZME10, vgl. Liniendia-
gramm); der Mittelwert ist seit der letzten Evaluation gestie-
gen und liegt über dem Mittel aller Primarschulen im Kan-
ton.
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1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Information der Eltern über Lerninhalte/Ziele des Unterrichts [ELT/LP P ZME07]

Information der Eltern über Fortschritte/Lernschwierigkeiten [ELT/LP P ZME10]

Pflege eines aktiven Austauschs über das Kind [ELT/LP P ZME11]

Zusammenarbeit von Lehrpersonen/Eltern auf Augenhöhe [ELT/LP P ZME12]

LehrpersonenEltern

Ich werde über wichtige Belange dieser Schule informiert.
[ELT P ZME01]

1 2 3 4 5 k. A.
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Die Schule ist offen für Anregungen und Kritik. [ELT P ZME03]
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Wir Eltern haben genügend Mitwirkungsmöglichkeiten an dieser Schu-
le. [ELT P ZME05]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Sonderpädagogische
Angebote

Die Integrative Förderung ist ein gemeinsames Anliegen der Schule. Ih-
re Angebote sind klar und sinnvoll geregelt. In der Praxis zeigen sich bei
der Umsetzung und der Dokumentation jedoch qualitative Unterschie-
de.

» Die sonderpädagogischen Massnahmen und Angebote sind gut auf die Bedürfnisse der Schülerinnen und Schüler mit
besonderem Bedarf ausgerichtet. Die Förderung findet zuverlässig abgesprochen und mehrheitlich integriert in den Re-
gelunterricht statt, separative Angebote sind begründet.

» Die Schule Steinmürli orientiert sich bei der sonderpädagogischen Unterstützung am Förderplanungszyklus sowie an den
verbindlichen Vorgaben auf Ebene der Gemeinde. In der Praxis unterscheiden sich Zielvereinbarungen, Förderpläne und
Falldokumentationen deutlich in ihrer Qualität.

» Mit der Familienklasse schuf die Schule eine vorbildhafte Antwort auf spezifische Herausforderungen. Bei der systema-
tischen Überprüfung bestehender Angebote sowie zielgerichteten Weiterbildungen und Coachings besteht Entwicklungs-
potential.

Die inhaltliche und methodische Abstimmung von Förder-
massnahmen und Regelunterricht gelingt meist gut. Wichti-
ge Eckpunkte der Zusammenarbeit halten die Beteiligten in
einer Vereinbarung schriftlich fest. Die gemeinsam verant-
wortete Förderung findet mehrheitlich integrativ bzw. häufig
integriert in den Klassenunterricht statt. Eine sorgfältige Pla-
nung und enge Absprachen ermöglichen in einigen Klassen
ein eingespieltes Teamteaching, von dem alle Schülerinnen
und Schüler profitieren. Mit der Verteilung der personellen
IF-Ressourcen und der Reaktion der Schule nach einge-
tretenen kurzfristigen Veränderungen zeigen sich die Mitar-
beitenden unterschiedlich zufrieden. Der Mittelwert des ent-
sprechenden Items der schriftlichen Befragung fällt tief aus
(LP P SPA07). Auch die Betreuung ist punktuell bei der Be-
sprechung von besonderen Massnahmen und Zielen mit-
einbezogen.

Die Zuweisung und Überprüfung der sonderpädagogischen
Settings erfolgt ab der Förderstufe 2 durch die Fachstel-
le Pädagogik. Sämtliche Abläufe und Vorgehensweisen
sind an den Schulen Dietikon im Grundsatz festgelegt; die
schriftliche Befragung widerspiegelt jedoch unterschiedli-
che Wahrnehmungen des Schulteams diesbezüglich, die
Antworten fallen breit gestreut aus (LS P SPA01). Die Dia-
gnostik und die Ermittlung des Förderbedarfs werden sorg-
fältig durchgeführt und gelingen gut. Dabei stützen sich
die Fachpersonen auf gezielte und abgesprochene Beob-
achtungen sowie Tests. Auch das Instrument «Kom-PASS»
dient im Kindergarten und der Unterstufe der Erfassung von
ressourcenorientierten Lernbedingungen und förderrelevan-

ten Schwerpunkten. Für die Erstellung der Förderplanung
und der Dokumentation von Beobachtungen wird eine ein-
heitliche Software verwendet. Gemäss den eingesehenen
Unterlagen weisen sowohl die Ziel- und Massnahmenbe-
schriebe auf SSG-Protokollen als auch die Förderdokumen-
tationen qualitative Unterschiede auf.

Die Schule Dietikon verfügt über verschiede innovative An-
gebote im Bereich der Sonderpädagogik – an der Schu-
le Steinmürli ist insbesondere die Einführung und Konzep-
tion der Familienklasse zu erwähnen. Deren Umsetzung
und Weiterentwicklung gelingen erfolgreich und nachah-
menswert. Weitere Schulkinder mit Auffälligkeiten im Verhal-
tensbereich erfahren eine gewinnbringende Unterstützung
durch die «Intensive Sozialpädagogische Begleitung». Der
fachliche und interdisziplinäre Austausch wird in verschie-
denen Konstellationen oft rege gepflegt. Bezüglich geziel-
ten Beratungsangeboten oder spezifischen Weiterbildun-
gen zu sonderpädagogischen Fragestellungen besteht Op-
timierungsbedarf. Eine grosse Minderheit der Fach- und
Lehrpersonen beurteilt die Aussage «Wir bilden uns regel-
mässig weiter, um Schülerinnen und Schüler mit besonde-
ren pädagogischen Bedürfnissen adäquat zu unterrichten»
lediglich mit «genügend» oder gar «schlecht» (LP P SPA11).
Der Wunsch eines breiteren Einbezugs von Praxiserfahrun-
gen der Fachpersonen in die Reflexion und Weiterentwick-
lung von sonderpädagogischen Fragestellungen wird in der
mündlichen Befragung mehrmals geäussert (z. B. betref-
fend Konzeptüberarbeitung oder Kom-PASS).
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Abläufe und Vorgehensweisen im Förderplanungsprozess sind an un-
serer Schule verbindlich festgelegt. [LP P SPA01]
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Die Förderpläne basieren an unserer Schule auf einer sorgfältigen för-
derdiagnostischen Erhebung. [LP P SPA03]
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An den Schulischen Standortgesprächen werden Förderziele und
Massnahmen unter Einbezug der Eltern festgelegt. [LP P SPA04]
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Die Schule setzt sich dafür ein, dass Schülerinnen und Schüler mit be-
sonderen pädagogischen Bedürfnissen uneingeschränkt am Schulle-
ben teilhaben können. [ELT P SPA10]
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Wir bilden uns regelmässig weiter, um Schülerinnen und Schüler mit
besonderen pädagogischen Bedürfnissen adäquat unterrichten zu kön-
nen. [LP P SPA11]
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Ich erhalte nützliche Beratung zur Förderung von Schülerinnen und
Schülern mit besonderen pädagogischen Bedürfnissen. [LP P SPA12]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Anhang

Methoden und Instrumente
Dokumentenanalyse
Zur Vorbereitung auf die Evaluation studiert das Evaluati-
onsteam zuerst das Portfolio mit wichtigen Angaben und
Dokumenten zur Schule sowie ihrer Entwicklungsreflexion.
Diese Dokumentenanalyse dient zur Beschaffung von Infor-
mationen, zur Formulierung von offenen Fragen und zur Hy-
pothesenbildung, welche in die Evaluationsplanung und die
Anpassung der Evaluationsinstrumente einfliessen.

Schriftliche Befragung
Lehrpersonen, Eltern sowie Schülerinnen und Schüler ab
der Mittelstufe werden vor dem Evaluationsbesuch mittels
Fragebogen zu wichtigen Aspekten der Schul- und Unter-
richtsqualität schriftlich befragt. In Tagesschulen nehmen
zusätzlich Betreuungspersonen an der Befragung teil. Die
Ergebnisse dieser quantitativen Datenerhebung fliessen zu-
sammen mit den qualitativ erhobenen Daten in die Beurtei-
lung der Schule ein.

Einzel- und Gruppeninterviews
In Interviews werden verschiedene Aspekte vertieft ausge-
leuchtet, und es wird auch nach Interpretationen und Zu-
sammenhängen gesucht. In der Regel wird mit Leitungsper-
sonen ein Einzelinterview geführt, wogegen mit Mitgliedern
der Schulbehörde, mit Lehr-, Fach- und Betreuungsperso-
nen, Schülerinnen und Schülern sowie Eltern in der Regel
Gruppeninterviews geführt werden.

Beobachtungen
Unterrichtsbesuche stellen für das Evaluationsteam eine
wertvolle Möglichkeit dar, Einblick in die Unterrichtspraxis
der Schule zu erhalten. Die Evaluatorinnen und Evaluato-
ren bewerten nicht die einzelne Unterrichtseinheit, sondern
machen sich aufgrund der gesammelten Beobachtungen
ein Bild über die Unterrichtsqualität an der Schule als Gan-
zes. Dabei können kulturelle Merkmale beschrieben, die
Bandbreite der Beobachtungen geschildert und exempla-
rische Beispiele benannt werden. Beobachtet werden fer-
ner auch das Geschehen im und rund ums Schulhaus so-
wie je nach Evaluationsfokus eine Sitzung des Schulteams.
In Tagesschulen werden zusätzlich Beobachtungen in der
Betreuung durchgeführt.

Triangulation und Bewertung
Für die Beurteilung werden die quantitativen und die qualita-
tiven Daten den Qualitätsansprüchen und Indikatoren zuge-
ordnet. So wird sichtbar, wo die Einschätzung der verschie-
denen Gruppen einheitlich ist und wo unterschiedliche Per-
spektiven zu abweichenden Beurteilungen führen. Der Ein-
satz der verschiedenen qualitativen wie auch quantitativen
Methoden sowie der Einbezug mehrerer Personengruppen
und die Abstimmung im Evaluationsteam führen zu einem
breit abgestützten und triangulierten Bild der Schule.
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Anhang

Datenschutz und Information

Die Fachstelle für Schulbeurteilung verpflichtet sich zur Ein-
haltung der Datenschutzbestimmungen. Informationen von
oder über Einzelpersonen werden zu anonymisierten Aus-
sagen verarbeitet. Wenn bei der Arbeit einzelner Personen
gravierende Qualitätsmängel festgestellt werden, welche al-
lenfalls strafrechtlich relevant sind, oder wenn Vorschriften
oder Pflichten verletzt werden, muss das Evaluationsteam
die vorgesetzte Stelle informieren. In diesen Fällen wird ge-
genüber der betroffenen Einzelperson Transparenz gewähr-
leistet, d. h. sie wird darüber orientiert, wer mit welcher In-
formation bedient werden muss.

Der Bericht der Fachstelle für Schulbeurteilung geht an
die Schulleitung und an das Schulpräsidium. Damit wird
die Schulgemeinde primäre Informationsträgerin. Die Fach-
stelle für Schulbeurteilung verweist deshalb Anfragen zur
Bekanntgabe der Evaluationsergebnisse einer bestimmten
Schule grundsätzlich an die zuständige Schulbehörde.

Mit dem Gesetz über Information und Datenschutz (IDG)
wurde im Kanton Zürich das Öffentlichkeitsprinzip einge-
führt. Das Gesetz will das Handeln der öffentlichen Organe
transparent gestalten, um so die freie Meinungsbildung, die
Wahrnehmung der demokratischen Rechte und die Kon-
trolle des staatlichen Handelns zu erleichtern. Die Schulge-
meinde und die Schulbehörde sind öffentliche Organe und
haben deshalb ihre Information gemäss diesen Bestimmun-
gen zu gestalten. Da der Evaluationsbericht keine schüt-
zenswerten Personendaten enthält, unterliegt er grundsätz-
lich dem Öffentlichkeitsprinzip.
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Anhang

Beteiligte

Evaluationsteam der Fachstelle für Schulbeurteilung
» Thomas Lang
» Marlen Stettler
» Julia Diem
» Isabelle Stöckly

Kontaktpersonen der Schule
» Toni Spillmann (Schulleiter)
» Viola Kopp (Schulleiterin)
» Sara Meyer (Schulleiterin)
» Mirjam Peter (Schulvorsteherin)
» Pier Antonio Chalfajew (Leitung Bildung)
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Anhang

Ergebnisse der schriftlichen
Befragung
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Anzahl Antworten absolut Anzahl Antworten in %

«keine Antwort»

Anteil der Antwort-

kategorie im Kanton

Mittelwert Ihrer Schule

Antwortmöglichkeiten:

1 = sehr schlecht

2 = schlecht

3 = genügend

4 = gut

5 = sehr gut

Im Beispiel hat niemand

mit 1 geantwortet.

Kantonaler Durchschnitt

(50%-Marke)

Überschneidet sich dieser

Kasten (Vertrauensintervall)

nicht mit der 50%-Marke, so

unterscheidet sich der Wert

der Schule signifi kant vom

kantonalen Durchschnitt.

Erklärungen zu weiteren Angaben in der Auswertung

n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*

* Bei diesen Tendenzen ist zu beachten, dass es sich nicht mehr um die gleichen Befragten handelt.

Bei der Auswertung der Lehrpersonenbefragung entfällt der Vergleich mit dem Kanton.
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Anhang

Abkürzungsverzeichnis zur
schriftlichen Befragung

Grösse der Grundgesamtheit

N Anzahl der Personen, die an der Befragung teilgenommen haben

Befragtengruppen

SCH Schülerinnen und Schüler
ELT Eltern
LP Lehrpersonen
BP Betreuungspersonen

Stufen

P Kindergartenstufe/Primarstufe
S Sekundarstufe

Qualitätsprofil Regelschulen

SGE Schulgemeinschaft
UGS Unterrichtsgestaltung
INF Individuelle Förderung
BEP Beurteilungspraxis
DIU Digitalisierung im Unterricht
ZIS Zusammenarbeit im Schulteam
SFÜ Schulführung
SUE Schul- und Unterrichtsentwicklung
ZME Zusammenarbeit mit den Eltern

Fokusthemen Regelschulen

ADL Altersdurchmischtes Lernen
BWV Berufswahlvorbereitung (nur Sekundarstufe)
DBI Demokratiebildung
FÜK Förderung überfachlicher Kompetenzen
GFP Gesundheitsförderung und Prävention
KSS Kulturelle, soziale und sprachliche Vielfalt
PDA Pflege der Aussenkontakte
SPA Sonderpädagogische Angebote
SFD Sprachförderung Deutsch im Regelunterricht
TAS Tagesschule (inkl. BEA Betreuungsangebot)



Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Schriftliche Befragung: Häufigkeitsverteilung

Schule Steinmürli, Dietikon, Schülerinnen und Schüler

Anzahl Schülerinnen und Schüler, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 220

Schulgemeinschaft

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P SGE01 Ich fühle mich wohl an unserer Schule.
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SCH P SGE03 Die Schülerinnen und Schüler unserer Schule gehen
freundlich miteinander um.
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SCH P SGE05
Wenn Schülerinnen und Schüler andere schlagen,
bedrohen oder beschimpfen, greifen die Lehrperso-
nen ein.
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SCH P SGE06
Wir unternehmen manchmal etwas mit anderen Klas-
sen zusammen oder mit der ganzen Schule (z. B.
Ausflüge, Anlässe).
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SCH P SGE09 Die Schulregeln werden regelmässig mit uns Schüle-
rinnen und Schülern besprochen.
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SCH P SGE10 An unserer Schule ist klar, wie gehandelt wird, wenn
man sich nicht an die Regeln hält.
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Abschluss der schriftlichen Befragung: 16.01.2024
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P SGE11 Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden
von allen Lehrpersonen einheitlich durchgesetzt.
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SCH P SGE12 An unserer Schule werden alle Schülerinnen und
Schüler so akzeptiert, wie sie sind.
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SCH P SGE14 Ich werde von den Lehrpersonen an unserer Schule
ernst genommen.

0 25 50 75 100

2%

1

2%

2

11%

3

28%

4

54%

5

3%30

60

90

120

1 83% 4.49 n. s. → 4.73

SCH P SGE15
Bei Entscheidungen, die uns Schülerinnen und Schü-
ler betreffen (z. B. Gestaltung von Projektwochen,
Festen, Pausenplatz), können wir mitreden.
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Unterrichtsgestaltung

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P UGS01 Ich fühle mich wohl in meiner Klasse.
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P UGS02
Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass alle
Schülerinnen und Schüler zur Klassengemeinschaft
dazugehören.
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SCH P UGS03 Meine Klassenlehrperson ist zu allen Schülerinnen
und Schülern gleich freundlich.
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SCH P UGS04 Meine übrigen Lehrpersonen sind zu allen Schülerin-
nen und Schülern gleich freundlich.
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SCH P UGS05 Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass keine
Schülerinnen und Schüler ausgelacht werden.
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SCH P UGS06 Meine übrigen Lehrpersonen achten darauf, dass kei-
ne Schülerinnen und Schüler ausgelacht werden.
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SCH P UGS07
Wenn wir Streit haben unter Schülerinnen und Schü-
lern, hilft uns unsere Klassenlehrperson, faire Lösun-
gen zu suchen.
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SCH P UGS08 Wenn ich gut arbeite, werde ich von meiner Klassen-
lehrperson gelobt.
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P UGS09 Wir besprechen die Klassenregeln mit unserer Klas-
senlehrperson.
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SCH P UGS10 Im Unterricht kann ich meistens in Ruhe lernen.
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SCH P UGS11 Meine Klassenlehrperson sagt mir im Voraus, was ich
können muss, wenn wir mit einem Thema fertig sind.
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SCH P UGS12
Meine übrigen Lehrpersonen sagen mir im Voraus,
was ich können muss, wenn wir mit einem Thema
fertig sind.
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SCH P UGS13 Meine Klassenlehrperson kann gut erklären.
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SCH P UGS14 Meine übrigen Lehrpersonen können gut erklären.
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SCH P UGS15 Ich finde denUnterricht beimeiner Klassenlehrperson
interessant.
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P UGS16 Ich finde den Unterricht bei meinen übrigen Lehrper-
sonen interessant.

0 25 50 75 100

3%

1

2%

2

17%

3

39%

4

37%

5

2%25

50

75

100

1 76% 4.18 n. s. k. V. 4.36

Individuelle Förderung

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P INF01 Meine Klassenlehrperson gibt den Schülerinnen und
Schülern oft unterschiedlich schwierige Aufgaben.
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SCH P INF02
Meine übrigen Lehrpersonen geben den Schülerin-
nen und Schülern oft unterschiedlich schwierige Auf-
gaben.
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SCH P INF03 Meine Klassenlehrperson gibt den schnellen Schüle-
rinnen und Schülern oft schwierigere Aufgaben.
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SCH P INF05 Meine Klassenlehrperson nimmt sich oft Zeit, um mit
einzelnen Schülerinnen und Schülern zu arbeiten.
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SCH P INF06
Meine Klassenlehrperson lässt sich von mir ab und
zu erklären, wie ich beim Lösen einer Aufgabe vorge-
gangen bin.
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P INF07
Meine übrigen Lehrpersonen lassen sich von mir ab
und zu erklären, wie ich beim Lösen einer Aufgabe
vorgegangen bin.
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SCH P INF09 Ich lerne in der Schule Techniken, die mir helfen,
selbstständig zu lernen.

0 25 50 75 100

2%

2

9%

3

36%

4

50%

5

3%30

60

90

120

3 86% 4.45 + ↗ 4.58

Beurteilungspraxis

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P BEP10
Neben Prüfungen mit Noten gibt es regelmässig
unbenotete Lernkontrollen, die mir zeigen, was ich
schon gut kann und was ich noch lernen muss.
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SCH P BEP11
Meine Klassenlehrperson sagt mir persönlich, was
ich in der Schule gut kann und worin ich besser sein
könnte.

0 25 50 75 100

2%

1

1%

2

9%

3

31%

4

55%

5

2%30

60

90

120

4 86% 4.48 + → 4.61

SCH P BEP12 Ich lerne in der Schule, meine Leistungen selbst ein-
zuschätzen.
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P BEP13 Meine Klassenlehrperson bespricht mit mir regelmäs-
sig meine Selbsteinschätzungen.
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SCH P BEP15 Meine Klassenlehrperson sagt uns im Voraus, wie sie
eine Prüfung oder eine Lernkontrolle bewertet.
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SCH P BEP16
Meine übrigen Lehrpersonen sagen uns im Voraus,
wie sie eine Prüfung oder eine Lernkontrolle bewer-
ten.
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SCH P BEP18 Ich verstehe, wie meine Zeugnisnoten zustande kom-
men.
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Digitalisierung im Unterricht

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P DIU03 Wir lernen, Geräte wie Tablets oder Laptops im Un-
terricht selbstständig zu nutzen.
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SCH P DIU04
Wir nutzen Geräte wie Tablets oder Laptops oft zum
Lernen imUnterricht (z. B. zumÜben, Recherchieren,
Gestalten).
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P DIU06 Wir sprechen im Unterricht über Gefahren der Nut-
zung von Internet und sozialen Medien.
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Schul- und Unterrichtsentwicklung

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

Ab
w
ei
ch
un
g
vo
m

ka
nt
on
al
en
D
ur
ch
sc
hn
itt

(P
rim
ar
sc
hu
le
n)

Te
nd
en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
lu
at
io
n

du
rc
hs
ch
ni
ttl
ic
he
rW

er
t

de
r5
%
Pr
im
ar
sc
hu
le
n

m
it
de
n
hö
ch
st
en
W
er
te
n

SCH P SUE09 Meine Klassenlehrperson fragt uns von Zeit zu Zeit
nach unserer Meinung zum Unterricht.
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Sonderpädagogische Angebote (Fokusthema)

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P SPA09

An unserer Schule sorgen die Lehrpersonen dafür,
dass alle Schülerinnen und Schüler an den Schulan-
lässen teilnehmen können, auch wenn sie eine Be-
hinderung haben.
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Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Schriftliche Befragung: Häufigkeitsverteilung

Schule Steinmürli, Dietikon, Eltern

Anzahl Eltern, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 544

Schulgemeinschaft

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P SGE01 Mein Kind fühlt sich wohl an dieser Schule.
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ELT P SGE02
Das Schulteam achtet auf einen freundlichen und
respektvollen Umgang unter den Schülerinnen und
Schülern.
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ELT P SGE04
Die Schule geht mit Problemen und Konflikten inner-
halb der Schülerschaft (z. B. Gewalt, Sucht, Mobbing)
kompetent um.
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ELT P SGE06
Die Klasse meines Kindes unternimmt manchmal et-
was mit anderen Klassen zusammen oder mit der
ganzen Schule (z. B. Ausflüge, Anlässe).
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ELT P SGE07 Das Schulteam ergreift gezielte Massnahmen zur
Prävention (z. B. Vorkehrungen gegen Gewalt).
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ELT P SGE10
An dieser Schule ist klar, wie gehandelt wird, wenn
sich die Schülerinnen und Schüler nicht an die Regeln
halten.
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Abschluss der schriftlichen Befragung: 16.01.2024
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P SGE11 Die Regeln, die an dieser Schule gelten, werden von
allen Lehrpersonen einheitlich durchgesetzt.
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ELT P SGE12
Der Schule gelingt es, Schülerinnen und Schüler un-
terschiedlicher kultureller und sozialer Herkunft in die
Schulgemeinschaft zu integrieren.
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ELT P SGE13 Das Schulteam fördert einen toleranten Umgang mit
Vielfalt.
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ELT P SGE16 An dieser Schule wird demokratisches Denken und
Handeln gezielt gefördert.
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Schulgemeinschaft – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P SGE90 Mit dem Klima an dieser Schule bin ich...
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Unterrichtsgestaltung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P UGS01 Mein Kind fühlt sich wohl in der Klasse.
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ELT P UGS02
Die Klassenlehrperson achtet darauf, dass alle Schü-
lerinnen und Schüler zur Klassengemeinschaft dazu-
gehören.
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ELT P UGS03 Die Klassenlehrperson ist zu allen Schülerinnen und
Schülern gleich freundlich.
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ELT P UGS07
Wenn die Schülerinnen und Schüler Streit haben, hilft
ihnen die Klassenlehrperson, faire Lösungen zu su-
chen.
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ELT P UGS08 Wenn mein Kind gut arbeitet, wird es von seiner Klas-
senlehrperson gelobt.
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ELT P UGS10 Im Unterricht kann mein Kind meistens in Ruhe ler-
nen.
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ELT P UGS15 Der Unterricht der Klassenlehrperson meines Kindes
ist interessant.
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Individuelle Förderung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P INF01 Die Klassenlehrperson gibt meinem Kind oft Aufga-
ben, welche seinem Lernstand entsprechen.
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ELT P INF04 Von meinem Kind werden in der Schule angemessen
hohe Leistungen gefordert.
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ELT P INF05 Die Klassenlehrperson nimmt sich oft Zeit, um mein
Kind angemessen zu unterstützen.
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ELT P INF09 Die Klassenlehrperson vermittelt meinem Kind Tech-
niken, die ihm helfen, selbstständig zu lernen.
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Individuelle Förderung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P INF90 Mit der Art, wie mein Kind individuell gefördert wird,
bin ich...
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Beurteilungspraxis

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P BEP11
Die Klassenlehrperson bespricht mit meinem Kind,
was es gut kann in der Schule und worin es besser
sein könnte.

0 25 50 75 100

2%

2

12%

3

43%

4

36%

5

8%60

120

180

240

25 78% 4.27 + ↗ 4.39

ELT P BEP12 Mein Kind lernt in der Schule, seine Leistungen selber
einzuschätzen.
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ELT P BEP18 Ich verstehe, wie die Zeugnisnoten meines Kindes
zustande kommen.
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Digitalisierung im Unterricht

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P DIU04
Mein Kind nutzt Geräte wie Tablets oder Laptops oft
zum Lernen im Unterricht (z. B. zum Üben, Recher-
chieren, Gestalten).
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ELT P DIU06
Die Klassenlehrperson spricht im Unterricht mit den
Schülerinnen und Schülern über Risiken der Nutzung
von Internet und sozialen Medien.
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Unterricht – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P UGS90 Mit dem Unterricht, den mein Kind bei seiner Klas-
senlehrperson erhält, bin ich...
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Schulführung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P SFÜ16 Die Schule reagiert bei Problemen umgehend und
lösungsorientiert.
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Schulführung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P SFÜ90 Mit der Führung dieser Schule bin ich...
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Schul- und Unterrichtsentwicklung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P SUE04 Die Schule setzt sich laufend dafür ein, die Qualität
zu verbessern.
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ELT P SUE10 Bei wichtigen schulischen Themen werden wir nach
unserer Meinung gefragt.
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Zusammenarbeit mit den Eltern

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P ZME01 Ich werde über wichtige Belange dieser Schule infor-
miert.
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ELT P ZME02 Ich weiss, an wen ichmichmit Fragen zu dieser Schu-
le, mit Anregungen oder Kritik wenden kann.
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ELT P ZME03 Die Schule ist offen für Anregungen und Kritik.

0 25 50 75 100

1%

1

3%

2

14%

3

42%

4

25%

5

15%
55

110

165

220

27 67% 4.08 + k. V. 4.35
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P ZME04 Ich fühle mich mit meinen Anliegen von dieser Schule
ernst genommen.

0 25 50 75 100

1%

1

3%

2

15%

3

38%

4

29%

5

13%
50

100

150

200

31 67% 4.14 n. s. → 4.40

ELT P ZME05 Wir Eltern haben genügend Mitwirkungsmöglichkei-
ten an dieser Schule.

0 25 50 75 100

2%

1

4%

2

20%

3

38%

4

24%

5

12%
50

100

150

200

24 62% 3.98 n. s. → 4.34

ELT P ZME06 Es gibt an dieser Schule regelmässig interessante
Elternanlässe.

0 25 50 75 100

1%

1

7%

2

20%

3

41%

4

20%

5

12%
55

110

165

220

26 61% 3.87 n. s. k. V. 4.21

ELT P ZME07 Die Klassenlehrperson informiert mich über Lernin-
halte und Ziele ihres Unterrichts.

0 25 50 75 100

1%

1

4%

2

15%

3

40%

4

36%

5

4%55

110

165

220

28 76% 4.22 n. s. k. V. 4.50

ELT P ZME08
Ich habe genügend Möglichkeiten, mit der Klassen-
lehrperson in Kontakt zu kommen (z. B. Elternaben-
de, Elterngespräche).

0 25 50 75 100

2%

2

10%

3

34%

4

52%

5

1%
70

140

210

280

23 87% 4.46 + k. V. 4.59

ELT P ZME09
Wir Eltern werden bei Aktivitäten in den Klassen (z. B.
Projekte, Exkursionen, Veranstaltungen) miteinbezo-
gen.

0 25 50 75 100

1%

1

7%

2

22%

3

36%

4

22%

5

12%
50

100

150

200

36 58% 3.88 n. s. k. V. 4.30

ELT P ZME10 Die Klassenlehrperson informiert mich über Fort-
schritte und Lernschwierigkeiten meines Kindes.

0 25 50 75 100

1%

1

3%

2

13%

3

38%

4

39%

5

5%55

110

165

220

23 78% 4.26 + ↗ 4.33
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

Ab
w
ei
ch
un
g
vo
m

ka
nt
on
al
en
D
ur
ch
sc
hn
itt

(P
rim
ar
sc
hu
le
n)

Te
nd
en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
lu
at
io
n

du
rc
hs
ch
ni
ttl
ic
he
rW

er
t

de
r5
%
Pr
im
ar
sc
hu
le
n

m
it
de
n
hö
ch
st
en
W
er
te
n

ELT P ZME11 Die Klassenlehrperson pflegt mit mir aktiv den Aus-
tausch über mein Kind.

0 25 50 75 100
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40%

4

37%

5

5%55

110

165

220

24 77% 4.20 + k. V. 4.29

ELT P ZME12 Ich fühle mich von der Klassenlehrperson ernst ge-
nommen.

0 25 50 75 100

1%

1

1%

2

6%

3

36%

4

53%

5

4%70

140

210

280

18 89% 4.51 + k. V. 4.61

Zusammenarbeit mit den Eltern – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P ZME90 Mit der Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern
bin ich...

0 25 50 75 100

1%

1

1%

2

16%

3

50%

4

29%

5

3%65

130

195

260

21 78% 4.12 n. s. k. V. 4.37
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Sonderpädagogische Angebote (Fokusthema)

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P SPA02
Für mich ist klar, wer für die Förderung von Kindern
mit besonderen pädagogischen Bedürfnissen zustän-
dig ist. 1%

1

3%

2

16%

3

41%

4

27%

5

13%
55

110

165

220

30 67% 4.10 k. V. k. V. k. V.

ELT P SPA08

Ich werde von der Schule darüber informiert (z. B. an
einem Elternabend), wie Kinder mit Lernschwierigkei-
ten, Behinderungen oder besonderen Begabungen
gefördert werden. 2%

1

3%

2

15%

3

38%

4

26%

5

16%

50

100

150

200

26 64% 4.11 k. V. k. V. k. V.

ELT P SPA10

Die Schule setzt sich dafür ein, dass Schülerin-
nen und Schüler mit besonderen pädagogischen Be-
dürfnissen uneingeschränkt am Schulleben teilhaben
können. 1%

1

1%

2

11%

3

42%

4

26%

5

19%

55

110

165

220

31 68% 4.20 k. V. k. V. k. V.



Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Schriftliche Befragung: Häufigkeitsverteilung

Schule Steinmürli, Dietikon, Lehrpersonen

Anzahl Lehrpersonen, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 55

Schulgemeinschaft

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SGE02 Unser Schulteam achtet auf einen freundlichen und respektvollen Umgang unter
den Schülerinnen und Schülern. 1

2%

2

11
20%

3

28
51%

4

15
27%

5

10

20

30

40

0 78% 4.07 k. V.

LP P SGE04 Unsere Schule geht mit Problemen und Konflikten innerhalb der Schülerschaft
(z. B. Gewalt, Sucht, Mobbing) kompetent um. 1

2%

1

1
2%

2

17
31%

3

29
53%

4

7
13%

5

10

20

30

40

0 65% 3.74 →

LP P SGE07 Unser Schulteam ergreift gezielte Massnahmen zur Prävention (z. B. Vorkehrun-
gen gegen Gewalt). 1

2%

1

4
7%

2

18
33%

3

24
44%

4

6
11%

5

2
4%10

20

30

40

0 55% 3.60 k. V.

LP P SGE08 In unserem Schulteam haben wir ähnliche Vorstellungen, wie wir ein gutes Zusam-
menleben an unserer Schule fördern. 1

2%

1

5
9%

2

17
31%

3

25
45%

4

6
11%

5

1
2%

10

20

30

40

0 56% 3.60 →

LP P SGE09 Die Schulregeln werden regelmässig mit den Schülerinnen und Schülern bespro-
chen. 1

2%

1

1
2%

2

15
27%

3

23
42%

4

13
24%

5

2
4%10

20

30

40

0 65% 3.89 k. V.

LP P SGE10 In unserem Schulteam ist geklärt, wie gehandelt wird, wenn sich Schülerinnen und
Schüler nicht an die Regeln halten. 2

4%

1

6
11%

2

24
44%

3

19
35%

4

4
7%

5

10

20

30

40

0 42% 3.35 k. V.

LP P SGE11 Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden von allen Lehrpersonen einheit-
lich durchgesetzt. 2

4%

1

11
20%

2

24
44%

3

14
25%

4

3
5%

5

1
2%

10

20

30

40

0 31% 3.11 →

Abschluss der schriftlichen Befragung: 16.01.2024
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SGE12 Unserer Schule gelingt es, Schülerinnen und Schüler unterschiedlicher kultureller
und sozialer Herkunft in die Schulgemeinschaft zu integrieren.

15
27%

3

21
38%

4

19
35%

5

10

20

30

40

0 73% 4.10 →

LP P SGE13 An unserer Schule fördern wir gemeinsam einen toleranten Umgang mit Vielfalt.
8
15%

3

26
47%

4

21
38%

5

10

20

30

40

0 85% 4.28 k. V.

LP P SGE16 An unserer Schule wird demokratisches Denken und Handeln gezielt gefördert. 5
9%

2
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35%

3

25
45%

4

4
7%

5

2
4%10

20

30

40

0 53% 3.55 k. V.

Schulgemeinschaft – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“z
uf
rie
de
n”
un
d

“s
eh
rz
uf
rie
de
n”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

Te
nd
en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
lu
at
io
n

LP P SGE90 Mit dem Klima an unserer Schule bin ich... 5
9%

2

25
45%

3

19
35%

4

5
9%

5

1
2%

10

20

30

40

0 44% 3.43 ↘

Individuelle Förderung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P INF01 Ich gebe den Schülerinnen und Schülern oft unterschiedliche Aufgaben, welche
auf ihren Lernstand abgestimmt sind.

4
7%

3

34
62%

4

17
31%

5

10

20

30

40

0 93% 4.25 →
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P INF03 Ich gebe den leistungsstarken Schülerinnen und Schülern oft schwierigere Aufga-
ben.

7
13%

3

34
62%

4

14
25%

5

10

20

30

40

0 87% 4.15 →

LP P INF05 Ich nehme mir oft Zeit, um einzelne Schülerinnen und Schüler gezielt zu unterstüt-
zen.

8
15%

3

25
45%

4

22
40%

5

10

20

30

40

0 85% 4.30 k. V.

LP P INF06 Ich lasse die Schülerinnen und Schüler oft erklären, wie sie beim Lösen einer
Aufgabe vorgegangen sind.

16
29%

3

23
42%

4

14
25%

5

2
4%10

20

30

40

0 67% 3.95 →

LP P INF08 Ich halte zu allen Schülerinnen und Schülern regelmässig fest, was sie schon
können und was noch nicht. 2

4%

2

14
25%

3

31
56%

4

8
15%

5

10

20

30

40

0 71% 3.82 k. V.

LP P INF09 Ich vermittle den Schülerinnen und Schülern Techniken, die ihnen helfen, selbst-
ständig zu lernen. 1

2%

2

7
13%

3

24
44%

4

22
40%

5

1
2%

10

20

30

40

0 84% 4.30 k. V.

LP P INF10 Die Aufgaben im Förderplanungsprozess sind für die Beteiligten (Lehr- und Fach-
personen, Eltern usw.) klar geregelt. 1

2%

1

1
2%

2

15
27%

3

28
51%

4

5
9%

5

5
9%10

20

30

40

0 60% 3.72 →

LP P INF11 Die individuellen Förderziele sind den Schülerinnen und Schülern mit besonderen
pädagogischen Bedürfnissen bekannt. 1

2%

1

2
4%

2

9
16%

3

30
55%

4

5
9%

5

8
15%10

20

30

40

0 64% 3.82 k. V.

LP P INF12 Die zuständigen Lehr- und Fachpersonen sprechen die Ziele und Inhalte von
Klassen- und separativem Förderunterricht miteinander ab. 1

2%

1

2
4%

2

6
11%

3

27
49%

4

16
29%

5

3
5%10

20

30

40

0 78% 4.16 →

LP P INF13 Es gelingt mir, Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogischen Bedürf-
nissen im Unterricht angemessen zu fördern. 1

2%

1

2
4%

2

18
33%

3

26
47%

4

5
9%

5

3
5%10

20

30

40

0 56% 3.64 →
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P INF14 Es gelingt mir, Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogischen Bedürf-
nissen gut in die Klassengemeinschaft zu integrieren. 1

2%

1

1
2%

2

8
15%

3

28
51%

4

15
27%

5

2
4%10

20

30

40

0 78% 4.12 →

Individuelle Förderung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P INF90 Mit der Art, wie ich die Schülerinnen und Schüler individuell fördern kann, bin ich... 4
7%

2

20
36%

3

26
47%

4

4
7%

5

1
2%

10

20

30

40

0 55% 3.57 k. V.

Beurteilungspraxis

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P BEP01 Wir überprüfen regelmässig, inwieweit an unserer Schule die Schülerleistungen
vergleichbar beurteilt werden. 1

2%

1

8
15%

2

20
36%

3

14
25%

4

1
2%

5

11
20%

5
10
15
20

0 27% 3.18 ↘

LP P BEP02 Bei der Beurteilung der fachlichen Kompetenzen orientiere ich mich an den Ver-
einbarungen unseres Schulteams. 1

2%

2

12
22%

3

30
55%

4

4
7%

5

8
15%10

20

30

40

0 62% 3.79 k. V.

LP P BEP03 Bei der Beurteilung der überfachlichen Kompetenzen orientiere ich mich an den
Vereinbarungen unseres Schulteams. 1

2%

2

12
22%

3

27
49%

4

5
9%

5

10
18%

10

20

30

40

0 58% 3.79 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P BEP04 Ich spreche mich regelmässig mit meinen Kolleginnen und Kollegen über Inhalt
und Anforderungen von Beurteilungsanlässen ab. 1

2%

1

14
25%

3

18
33%

4

16
29%

5

6
11%

5
10
15
20

0 62% 4.03 k. V.

LP P BEP05 Ich führe zusammen mit Kolleginnen und Kollegen regelmässig gleiche Tests oder
Lernkontrollen durch. 1

2%

1

4
7%

2

16
29%

3

14
25%

4

8
15%

5

12
22%

5

10

15

20

0 40% 3.57 k. V.

LP P BEP06 An unserer Schule werden die Ergebnisse von Lernkontrollen, Tests und weiteren
Lernstandserfassungen regelmässig besprochen. 1

2%

1

6
11%

2

20
36%

3

11
20%

4

5
9%

5

12
22%

5
10
15
20

0 29% 3.29 k. V.

LP P BEP07 Aus den Ergebnissen von vergleichenden Lernkontrollen, Tests und weiteren Lern-
standserfassungen ziehe ich Konsequenzen für meinen Unterricht. 3

5%

2

4
7%

3

28
51%

4

8
15%

5

12
22%

10

20

30

40

0 65% 4.03 k. V.

LP P BEP08 Ich setze vielfältige Beurteilungsformen ein (z. B. Lernkontrollen, Präsentationen,
Berichte, Reflexionen). 1

2%

2

11
20%

3

23
42%

4

11
20%

5

9
16%

10

20

30

40

0 62% 3.97 k. V.

LP P BEP09 Ich lege den Schülerinnen und Schülern den Zweck der Beurteilung ihrer Leistun-
gen offen (formativ, summativ).

11
20%

3

25
45%

4

9
16%

5

10
18%

10

20

30

40

0 62% 3.94 k. V.

LP P BEP10
Neben Prüfungen mit Noten setze ich regelmässig unbenotete Lernkontrollen ein,
die den Schülerinnen und Schülern zeigen, was sie schon gut können und was sie
noch lernen müssen.

2
4%

1

2
4%

2

6
11%

3

26
47%

4

5
9%

5

14
25%

10

20

30

40

0 56% 3.84 →

LP P BEP11 Ich sage den einzelnen Schülerinnen und Schülern, was sie in der Schule gut
können und worin sie besser sein könnten.

7
13%

3

28
51%

4

18
33%

5

2
4%10

20

30

40

0 84% 4.24 →

LP P BEP12 Die Schülerinnen und Schüler lernen, ihre Leistungen selbst einzuschätzen. 1
2%

1

13
24%

3

29
53%

4

7
13%

5

5
9%10

20

30

40

0 65% 3.83 →
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P BEP13 Ich besprechemit den Schülerinnen und Schülern regelmässig ihre Selbsteinschät-
zungen.

5
9%

2

22
40%

3

17
31%

4

5
9%

5

6
11%10

20

30

40

0 40% 3.44 k. V.

LP P BEP14 Ich lege vor einer Prüfung oder einer Lernkontrolle fest, was eine genügende oder
ungenügende Leistung ist. 2

4%

2

9
16%

3

19
35%

4

8
15%

5

17
31%

5
10
15
20

0 49% 3.89 →

LP P BEP15 Ich sage den Schülerinnen und Schülern im Voraus, wie ich eine Prüfung oder eine
Lernkontrolle bewerte. 1

2%

1

2
4%

2

14
25%

3

18
33%

4

4
7%

5

16
29%

5
10
15
20

0 40% 3.59 →

LP P BEP17 Bei der Beurteilung von Arbeits-, Lern- und Sozialverhalten werden alle beteiligten
Lehrpersonen systematisch einbezogen.

3
5%

2

10
18%

3

20
36%

4

12
22%

5

10
18%

5
10
15
20

0 58% 3.97 →

Digitalisierung im Unterricht

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
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LP P DIU01 An unserer Schule gelten verbindliche Absprachen zur Nutzung von digitalen Me-
dien im Unterricht. 1

2%

2

13
24%

3

25
45%

4

7
13%

5

9
16%

10

20

30

40

0 58% 3.82 k. V.

LP P DIU02 Wir überprüfen an unserer Schule regelmässig, ob getroffene Absprachen zur
pädagogischen Nutzung von digitalen Medien noch zweckmässig sind. 1

2%

1

4
7%

2

14
25%

3

16
29%

4

4
7%

5

16
29%

5

10

15

20

0 36% 3.50 k. V.

LP P DIU03 Die Schülerinnen und Schüler lernen, Geräte wie Tablets oder Laptops im Unter-
richt selbstständig zu nutzen.

9
16%

3

20
36%

4

17
31%

5

9
16%

5
10
15
20

0 67% 4.22 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P DIU04 Die Schülerinnen und Schüler nutzen Geräte wie Tablets oder Laptops oft zum
Lernen im Unterricht (z. B. zum Üben, Recherchieren, Gestalten).

2
4%

1

15
27%

3

16
29%

4

9
16%

5

13
24%

5

10

15

20

0 45% 3.74 k. V.

LP P DIU05 Ich fühle mich im Einsatz digitaler Medien im Unterricht kompetent. 1
2%

2

20
36%

3

20
36%

4

12
22%

5

2
4%5

10
15
20

0 58% 3.78 k. V.

LP P DIU06 Ich spreche mit den Schülerinnen und Schülern im Unterricht über Risiken der
Nutzung von Internet und sozialen Medien.

2
4%

2

10
18%

3

18
33%

4

10
18%

5

15
27%

5
10
15
20

0 51% 3.93 k. V.

LP P DIU07 Ich thematisiere im Unterricht die Chancen der Nutzung von Informations- und
Kommunikationstechnologien.

4
7%

2

11
20%

3

15
27%

4

5
9%

5

20
36%

5
10
15
20

0 36% 3.62 k. V.

LP P DIU08 Unsere Schule arbeitet im Bereich der Informations- und Kommunikationstechno-
logien gezielt präventiv.

3
5%

2

17
31%

3

15
27%

4

3
5%

5

17
31%

5

10

15

20

0 33% 3.47 k. V.

Zusammenarbeit im Schulteam

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
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LP P ZIS01 Wir haben an unserer Schule gemeinsame Vorstellungen von gutem Unterricht. 2
4%

1

1
2%

2

14
25%

3

29
53%

4

4
7%

5

5
9%10

20

30

40

0 60% 3.70 →

LP P ZIS02 In unserem Schulteam ist die Bereitschaft zur Zusammenarbeit gross. 1
2%

1

4
7%

2

16
29%

3

24
44%

4

10
18%

5

10

20

30

40

0 62% 3.73 →
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
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LP P ZIS03 Wir arbeiten an unserer Schule in der Unterrichtsentwicklung verbindlich zusam-
men. 1

2%

1

2
4%

2

18
33%

3

25
45%

4

4
7%

5

5
9%10

20

30

40

0 53% 3.60 k. V.

LP P ZIS04 Wir arbeiten an unserer Schule in der Schulentwicklung verbindlich zusammen. 1
2%

1

3
5%

2

17
31%

3

22
40%

4

5
9%

5

7
13%10

20

30

40

0 49% 3.59 k. V.

LP P ZIS05 Vereinbarungen und Beschlüsse werden von allen Beteiligten eingehalten. 1
2%

1

2
4%

2

23
42%

3

23
42%

4

3
5%

5

3
5%10

20

30

40

0 47% 3.50 →

LP P ZIS06 Die Zusammenarbeit im Schulteam trägt zur Verbesserung der Schul- und Unter-
richtsqualität bei. 1

2%

1

2
4%

2

13
24%

3

26
47%

4

9
16%

5

4
7%10

20

30

40

0 64% 3.82 →

LP P ZIS07 An unserer Schule pflegen wir einen regelmässigen kindbezogenen interdiszipli-
nären Austausch. 1

2%

1

2
4%

2

15
27%

3

24
44%

4

11
20%

5

2
4%10

20

30

40

0 64% 3.82 →

LP P ZIS08 Ich sprechemichmit meinen Kolleginnen und Kollegen regelmässig über Aufgaben
und Inhalte im Unterricht ab. 2

4%

2

4
7%

3

25
45%

4

23
42%

5

1
2%

10

20

30

40

0 87% 4.35 k. V.

LP P ZIS09 Ich fühle mich hinsichtlich der Förderung der Schülerinnen und Schüler durch die
Zusammenarbeit mit meinen Kolleginnen und Kollegen gut unterstützt. 1

2%

2

8
15%

3

23
42%

4

23
42%

5

10

20

30

40

0 84% 4.30 ↗

LP P ZIS10 Wir haben an unserer Schule ein gemeinsames Verständnis von guter Zusammen-
arbeit. 1

2%

1

2
4%

2

15
27%

3

24
44%

4

12
22%

5

1
2%

10

20

30

40

0 65% 3.85 k. V.

LP P ZIS11 Die Zusammenarbeit ist an unserer Schule sinnvoll geregelt. 4
7%

2

16
29%

3

27
49%

4

7
13%

5

1
2%

10

20

30

40

0 62% 3.70 →
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P ZIS12 Die Arbeiten in den verschiedenen Zusammenarbeitsgefässen sind gut aufeinan-
der abgestimmt. 2

4%

2

20
36%

3

24
44%

4

6
11%

5

3
5%10

20

30

40

0 55% 3.64 k. V.

LP P ZIS13 Die Zusammenarbeit im Schulteam wird mit gezielten Aufträgen gesteuert.

18
33%

3

30
55%

4

3
5%

5

4
7%10

20

30

40

0 60% 3.69 k. V.

LP P ZIS14 Die Zusammenarbeitsgefässe werden an unserer Schule effizient genutzt. 1
2%

1

2
4%

2

16
29%

3

26
47%

4

6
11%

5

4
7%10

20

30

40

0 58% 3.69 k. V.

LP P ZIS15 Wir reflektieren unsere Zusammenarbeit regelmässig. 2
4%

2

19
35%

3

22
40%

4

9
16%

5

3
5%10

20

30

40

0 56% 3.71 →

LP P ZIS16 Wir nutzen Reflexionsergebnisse für die Verbesserung unserer Zusammenarbeit. 1
2%

2

18
33%

3

25
45%

4

8
15%

5

3
5%10

20

30

40

0 60% 3.74 k. V.

LP P ZIS17 Wir thematisieren in unserem Schulteam allfällige Konflikte. 2
4%

1

5
9%

2

20
36%

3

19
35%

4

7
13%

5

2
4%5

10
15
20

0 47% 3.49 k. V.

Zusammenarbeit im Schulteam – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“z
uf
rie
de
n”
un
d

“s
eh
rz
uf
rie
de
n”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

Te
nd
en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
lu
at
io
n

LP P ZIS90 Mit der Art, wie wir an unserer Schule zusammenarbeiten, bin ich... 3
5%

2

16
29%

3

29
53%

4

7
13%

5

10

20

30

40

0 65% 3.73 →
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Schulführung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SFÜ01 Die Mitarbeitendengespräche sind zielorientiert. 2
4%

1

1
2%

2

10
18%

3

30
55%

4

9
16%

5

3
5%10

20

30

40

0 71% 3.90 →

LP P SFÜ02 An unserer Schule werden die besonderen Fähigkeiten und Interessen der Lehr-
personen gezielt genutzt. 1

2%

1

5
9%

2

22
40%

3

19
35%

4

6
11%

5

2
4%10

20

30

40

0 45% 3.46 →

LP P SFÜ03 Meine berufliche Weiterentwicklung wird an dieser Schule gezielt gefördert. 1
2%

1

5
9%

2

17
31%

3

22
40%

4

6
11%

5

4
7%10

20

30

40

0 51% 3.56 k. V.

LP P SFÜ04 Die berufliche Belastung und die berufliche Befriedigung stehen bei mir in einem
ausgewogenen Verhältnis. 2

4%

1

9
16%

2

22
40%

3

14
25%

4

7
13%

5

1
2%

10

20

30

40

0 38% 3.28 →

LP P SFÜ05 Unsere Schule setzt klare Schwerpunkte im pädagogischen Bereich. 1
2%

1

4
7%

2

16
29%

3

24
44%

4

3
5%

5

7
13%10

20

30

40

0 49% 3.55 →

LP P SFÜ06 Die Schulführung steuert die pädagogische Arbeit mit Inputs und Aufträgen. 1
2%

1

3
5%

2

21
38%

3

22
40%

4

4
7%

5

4
7%10

20

30

40

0 47% 3.51 k. V.

LP P SFÜ07 Die Schulführung bezieht unser Schulteam angemessen in die pädagogische Ent-
wicklung ein.

2
4%

1

6
11%

2

18
33%

3

17
31%

4

4
7%

5

8
15%

5
10
15
20

0 38% 3.37 k. V.

LP P SFÜ08 Die Schulführung stellt bei der pädagogischen Arbeit eine hohe Verbindlichkeit
sicher. 1

2%

1

3
5%

2

19
35%

3

21
38%

4

3
5%

5

8
15%10

20

30

40

0 44% 3.50 k. V.

LP P SFÜ09 Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten der verschiedenen Schulange-
hörigen sind an unserer Schule klar geregelt.

4
7%

1

6
11%

2

17
31%

3

19
35%

4

5
9%

5

4
7%5

10
15
20

0 44% 3.39 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SFÜ10 Die Aufgaben an unserer Schule sind angemessen verteilt. 3
5%

1

4
7%

2

20
36%

3

21
38%

4

3
5%

5

4
7%10

20

30

40

0 44% 3.41 →

LP P SFÜ11 Unsere Entscheidungswege sind klar. 3
5%

1

6
11%

2

19
35%

3

18
33%

4

1
2%

5

8
15%

5
10
15
20

0 35% 3.27 →

LP P SFÜ12 Ich erhalte an unserer Schule alle wichtigen Informationen. 1
2%

1

7
13%

2

14
25%

3

20
36%

4

12
22%

5

1
2%5

10
15
20

0 58% 3.71 ↘

LP P SFÜ13 Ich werde an unserer Schule rechtzeitig informiert. 6
11%

2

18
33%

3

23
42%

4

8
15%

5

10

20

30

40

0 56% 3.61 →

LP P SFÜ14 Die Schulführung ist im Schulalltag gut erreichbar. 2
4%

1

7
13%

2

17
31%

3

22
40%

4

5
9%

5

2
4%10

20

30

40

0 49% 3.46 k. V.

LP P SFÜ15 Die Schulführung geht kompetent mit Anliegen und Kritik um. 3
5%

1

4
7%

2

20
36%

3

24
44%

4

3
5%

5

1
2%

10

20

30

40

0 49% 3.45 k. V.

Schulführung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P SFÜ90 Mit der Führung unserer Schule bin ich... 3
5%

1

4
7%

2

19
35%

3

25
45%

4

3
5%

5

1
2%

10

20

30

40

0 51% 3.48 →
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Schul- und Unterrichtsentwicklung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SUE01 Die Entwicklungsziele sind für unsere Schule bedeutungsvoll. 4
7%

2

17
31%

3

22
40%

4

3
5%

5

9
16%

10

20

30

40

0 45% 3.54 →

LP P SUE02 Wir haben uns in unserem Schulteam auf gemeinsame pädagogische Entwick-
lungsziele geeinigt. 1

2%

1

2
4%

2

17
31%

3

25
45%

4

2
4%

5

8
15%10

20

30

40

0 49% 3.57 k. V.

LP P SUE03 Das Schulprogramm dient uns als Planungs- und Arbeitsinstrument. 1
2%

1

7
13%

2

12
22%

3

28
51%

4

3
5%

5

4
7%10

20

30

40

0 56% 3.58 k. V.

LP P SUE05 Die Unterrichts- und Schulentwicklung wird systematisch geplant (Standortbestim-
mung durchführen, Ziele setzen, Massnahmen planen, umsetzen).

6
11%

2

19
35%

3

21
38%

4

3
5%

5

6
11%10

20

30

40

0 44% 3.45 →

LP P SUE06 Die Arbeits- und Projektgruppen haben klare schriftliche Aufträge. 1
2%

1

1
2%

2

15
27%

3

27
49%

4

6
11%

5

5
9%10

20

30

40

0 60% 3.74 k. V.

LP P SUE07 Wir überprüfen am Ende einer Schulprogrammperiode systematisch, ob die Ziele
erreicht worden sind. 1

2%

2

14
26%

3

25
46%

4

7
13%

5

7
13%10

20

30

40

1 59% 3.79 k. V.

LP P SUE08 Wir überprüfen jährlich systematisch, ob die Ziele der letzten Jahresplanung er-
reicht worden sind. 2

4%

2

15
28%

3

21
39%

4

6
11%

5

10
19%

10

20

30

40

1 50% 3.69 k. V.

LP P SUE09 Ich hole bei meinen Schülerinnen und Schülern regelmässig Feedback zum Un-
terricht ein. 1

2%

1

5
9%

2

24
44%

3

16
30%

4

5
9%

5

3
6%10

20

30

40

1 39% 3.38 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

Te
nd
en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
lu
at
io
n

LP P SUE10 Bei wichtigen schulischen Themen werden die Eltern nach ihrer Meinung gefragt. 2
4%

1

6
11%

2

20
37%

3

12
22%

4

4
7%

5

10
19%

5
10
15
20

1 30% 3.25 k. V.

LP P SUE11 Wir nutzen die Ergebnisse von internen Evaluationen für die Weiterentwicklung
von Schule und Unterricht. 1

2%

1

1
2%

2

19
35%

3

16
30%

4

2
4%

5

15
28%

5
10
15
20

1 33% 3.46 ↘

LP P SUE12 Ich ziehe aus kollegialen Hospitationen Konsequenzen für meinen Unterricht. 1
2%

1

5
9%

3

36
67%

4

7
13%

5

5
9%10

20
30
40

1 80% 4.02 k. V.

LP P SUE13 Vereinbarungen und Standards sind an unserer Schule handlungsleitend. 1
2%

2

14
26%

3

32
59%

4

2
4%

5

5
9%10

20

30

40

1 63% 3.72 k. V.

LP P SUE14 An unserer Schule wird gut dafür gesorgt, dass erreichte Entwicklungen im Alltag
umgesetzt und nachhaltig gesichert werden. 2

4%

2

20
37%

3

21
39%

4

1
2%

5

10
19%

10

20

30

40

1 41% 3.49 k. V.

LP P SUE15 Die Weiterbildungen an unserer Schule sind für meine Arbeit nützlich. 4
7%

1

7
13%

2

21
39%

3

16
30%

4

5
9%

5

1
2%

10

20

30

40

1 39% 3.27 k. V.

LP P SUE16 Unsere Schule sorgt dafür, dass neue Mitarbeitende in die geltenden pädagogi-
schen Vereinbarungen eingeführt werden. 2

4%

1

8
15%

2

19
35%

3

16
30%

4

5
9%

5

4
7%5

10
15
20

1 39% 3.31 k. V.
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Schul- und Unterrichtsentwicklung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P SUE90 Mit der Schul- und Unterrichtsentwicklung an unserer Schule bin ich... 1
2%

1

2
4%

2

25
46%

3

23
43%

4

3
6%

5

10

20

30

40

1 48% 3.48 k. V.

Zusammenarbeit mit den Eltern

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P ZME07 Ich informiere die Eltern über Lerninhalte und Ziele meines Unterrichts. 1
2%

1

2
4%

2

9
17%

3

27
50%

4

9
17%

5

6
11%10

20

30

40

1 67% 3.92 k. V.

LP P ZME10 Ich informiere die Eltern über Fortschritte und Lernschwierigkeiten ihres Kindes. 1
2%

2

7
13%

3

31
57%

4

13
24%

5

2
4%10

20

30

40

1 81% 4.11 →

LP P ZME11 Ich pflege mit den Eltern aktiv den Austausch über ihr Kind. 1
2%

2

9
17%

3

27
50%

4

12
22%

5

5
9%10

20

30

40

1 72% 4.05 k. V.

LP P ZME12 Ich fühle mich von den Eltern ernst genommen. 1
2%

1

2
4%

3

28
52%

4

18
33%

5

5
9%10

20

30

40

1 85% 4.33 k. V.
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Zusammenarbeit mit den Eltern – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P ZME90 Mit der Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern bin ich... 1
2%

2

9
17%

3

35
65%

4

4
7%

5

5
9%10

20
30
40

1 72% 3.86 ↗
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Sonderpädagogische Angebote (Fokusthema)

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SPA01 Abläufe und Vorgehensweisen im Förderplanungsprozess sind an unserer Schule
verbindlich festgelegt. 1

2%

1

2
4%

2

11
20%

3

21
39%

4

6
11%

5

13
24%

10

20

30

40

0 50% 3.75 k. V.

LP P SPA03 Die Förderpläne basieren an unserer Schule auf einer sorgfältigen förderdiagnos-
tischen Erhebung. 1

2%

1

1
2%

2

5
9%

3

22
41%

4

6
11%

5

19
35%

10

20

30

40

0 52% 3.96 k. V.

LP P SPA04 An den Schulischen Standortgesprächen werden Förderziele und Massnahmen
unter Einbezug der Eltern festgelegt. 1

2%

1

1
2%

2

3
6%

3

29
54%

4

16
30%

5

4
7%10

20

30

40

0 83% 4.24 k. V.

LP P SPA05 An Schulischen Standortgesprächen werden die Schülerinnen und Schüler in der
Regel einbezogen. 3

6%

2

7
13%

3

28
52%

4

6
11%

5

10
19%

10

20

30

40

0 63% 3.89 k. V.

LP P SPA06 Die Förderpläne sind mit allen beteiligten Lehr- und Fachpersonen abgesprochen. 1
2%

1

2
4%

2

6
11%

3

28
52%

4

11
20%

5

6
11%10

20

30

40

0 72% 4.05 k. V.

LP P SPA07 Die vorhandenen Ressourcen zur sonderpädagogischen Förderung werden an
unserer Schule dort eingesetzt, wo sie benötigt werden. 3

6%

1

7
13%

2

21
39%

3

18
33%

4

1
2%

5

4
7%10

20

30

40

0 35% 3.23 k. V.

LP P SPA10
Wir setzen uns als Schulteam dafür ein, dass Schülerinnen und Schüler mit be-
sonderen pädagogischen Bedürfnissen am Schulleben uneingeschränkt teilhaben
können. 1

2%

1

13
24%

3

25
46%

4

14
26%

5

1
2%

10

20

30

40

0 72% 4.00 k. V.

LP P SPA11 Wir bilden uns regelmässig weiter, um Schülerinnen und Schüler mit besonderen
pädagogischen Bedürfnissen adäquat unterrichten zu können. 2

4%

1

3
6%

2

17
31%

3

21
39%

4

5
9%

5

6
11%10

20

30

40

0 48% 3.55 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SPA12 Ich erhalte nützliche Beratung zur Förderung von Schülerinnen und Schülern mit
besonderen pädagogischen Bedürfnissen.

3
6%

1

4
7%

2

19
35%

3

19
35%

4

4
7%

5

5
9%

5
10
15
20

0 43% 3.42 k. V.

LP P SPA13 Die Integration und Teilhabe aller Schülerinnen und Schüler ist ein wiederkehren-
des Thema in der Schul- und Unterrichtsentwicklung. 1

2%

1

2
4%

2

17
31%

3

18
33%

4

7
13%

5

9
17%

5
10
15
20

0 46% 3.63 k. V.



0% 20% 40% 60% 80% 100%

9154

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Ein proaktiver und effektiver Umgang mit Disziplinfragen ist gewährleistet. [D1S1 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

91441

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Ein hoher Anteil an Lernzeit ist gewährleistet. [D1S2 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

8164

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten
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Anhang

Ergebnisse der
Unterrichtsbeobachtung

Klassenführung
In einer gut geführten Klasse wird die Unterrichtszeit optimal zum Lernen genutzt und es gibt wenig nennenswerte Ab-
lenkung. Die Lehrpersonen zeigen ein effizientes Zeitmanagement, zum Beispiel durch eingespielte Übergänge, sorgfältige
Vorbereitung und eine angemessene Zeiteinteilung. Auch ein vorausschauender und konstruktiver Umgang mit Disziplin-
problemen ist vorhanden. In diesem Sinne stellen verschiedene Massnahmen eine konzentrierte und reibungslose Zusam-
menarbeit von Lehrpersonen sowie Schülerinnen und Schülern sicher.



0% 20% 40% 60% 80% 100%

4186

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Es besteht eine positive Beziehung zwischen den Lehrpersonen und den Schülerinnen und Schülern. [D2S1 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

5194

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Schülerinnen und Schüler pflegen einen respektvollen Umgang miteinander. [D2S2 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1243

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Den Schülerinnen und Schülern wird in einem angemessenen Rahmen Autonomie und Verantwortung übertragen.
[D2S3 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

311102

Anzahl «nicht beurteilbar»: 2

Das Kompetenzerleben der Schülerinnen und Schüler wird unterstützt. [D2S4 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

12151

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten
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Motivational-Emotionale Unterstützung
Positive Beziehungen und wertschätzende Interaktionen innerhalb der Klasse und zwischen Lehrpersonen und Klasse för-
dern die soziale Einbindung, die Lernbereitschaft und das Selbstvertrauen der Schülerinnen und Schüler. Das eigenverant-
wortliche Lernen, also die Verantwortung der Schülerinnen und Schüler für ihren eigenen Lernfortschritt wird gestärkt, indem
sie den Unterricht mitbestimmen und mitgestalten können. Die Schülerinnen und Schüler erleben ihre eigene Kompetenz,
indem die Lehrpersonen positive Erwartungen deutlich machen, individuelle Leistungen und Lernfortschritte würdigen und
konstruktiv mit Fehlern umgehen.



0% 20% 40% 60% 80% 100%

41851

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die behandelten Inhalte sind adäquat ausgewählt. [D3S1 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

41941

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Der Unterricht ist auf das Lernziel abgestimmt. [D3S2 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

51651

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Die Relevanz des Inhalts wird den Schülerinnen und Schülern verdeutlicht. [D3S3 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

38113

Anzahl «nicht beurteilbar»: 3

Die Inhalte werden klar und strukturiert präsentiert. [D3S4 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

61741

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Inhalte werden korrekt und präzise dargestellt. [D3S5 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

4195

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten
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Auswahl und Thematisierung des Inhalts
Der Unterricht verfolgt Lernziele und vermittelt Lerninhalte, die sich auf den Lehrplan 21 beziehen und dabei den Lernstand
der Schülerinnen und Schüler berücksichtigen. Die Inhalte sind fachlich relevant, dienen somit den Lernzielen und dem
Kompetenzaufbau. Der Unterricht ist gemäss den transparenten Zielen logisch aufgebaut und klar gegliedert. Die Lehr-
personen vermitteln die Inhalte strukturiert, anschaulich und nachvollziehbar, sodass die Schülerinnen und Schüler dem
Unterricht gut folgen können. Die Inhalte werden dabei stets fachlich korrekt und präzise dargestellt. Die Lehrpersonen
kommunizieren schüler-, sach- und situationsgerecht. Sie motivieren die Schülerinnen und Schüler für die Ziele und Inhalte,
indem sie wo immer möglich einen Bezug zum Alltag und Verbindungen zum Erfahrungshintergrund der Schülerinnen und
Schüler herstellen.



0% 20% 40% 60% 80% 100%

2762

Anzahl «nicht beurteilbar»: 11

Die Aufgaben sind gehaltvoll und auf das kognitive Niveau der Schülerinnen und Schüler abgestimmt. [D4S1 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

4742

Anzahl «nicht beurteilbar»: 11

Die kognitive Aktivität der Schülerinnen und Schüler wird unterstützt. [D4S2 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

21041

Anzahl «nicht beurteilbar»: 11

Aufgaben mit kognitiv aktivierendem Potential regen metakognitives Lernen der Schülerinnen und Schüler an.
[D4S3 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

3426

Anzahl «nicht beurteilbar»: 13

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten
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Kognitive Aktivierung
Die Schülerinnen und Schüler setzen sich im Unterricht vertieft mit den Lerninhalten auseinander, damit diese gut vernetzt
und langfristig verfügbar sind. In diesem Sinne regen die Lehrpersonen die Schülerinnen und Schüler an, eigene Gedanken
und Lösungswege zu entwickeln, zu begründen und zu vergleichen. Sie setzen dafür zum Beispiel komplexe Aufgaben
ein, die sich am kognitiven Potential der Schülerinnen und Schüler orientieren. Solche Aufgaben regen zum Vernetzen und
Problemlösen an und ermöglichen individuelle Lösungen. Durch einen fachlich anspruchsvollen Dialog über die Lerninhalte
erhalten die Lehrpersonen Einblick in die individuellen Lern- und Verarbeitungsprozesse der Schülerinnen und Schüler.
Zudem regen die Lehrpersonen sie zu metakognitivem Denken an.



0% 20% 40% 60% 80% 100%

219

Anzahl «nicht beurteilbar»: 7

Übungsaufgaben sind auf die Konsolidierung von Inhalten ausgerichtet. [D5S1 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

2181

Anzahl «nicht beurteilbar»: 7

Die Konsolidierung von Inhalten wird unterstützt. [D5S2 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

201

Anzahl «nicht beurteilbar»: 7

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten
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Unterstützung des Konsolidierens von Inhalten
Das Üben dient der Festigung des Gelernten und erfüllt damit eine wichtige Funktion im Lernprozess. Üben ist notwendig,
damit sich Fertigkeiten und Abläufe allmählich automatisieren und Informationen auf lange Zeit im Gedächtnis verankert
werden. Damit dies möglichst nachhaltig geschieht, wählen die Lehrpersonen vielfältige Aufgabentypen und variationsrei-
che Übungsformate. Sie achten auf eine gute zeitliche Verteilung der Übungsphasen. Übungen erlauben den Lehrpersonen
zudem relevante Einblicke in die individuellen Lernprozesse ihrer Schülerinnen und Schüler, insbesondere in Hinblick auf
Schwierigkeiten und Fehlerursachen. Diese Einblicke nutzen die Lehrpersonen zur gemeinsamen Aufarbeitung, konstrukti-
ven Rückmeldung und gezielten Unterstützung.



0% 20% 40% 60% 80% 100%

110152

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Beurteilungen sind klar auf die zu erlernenden Kompetenzen ausgerichtet. [D6S1 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

13

Anzahl «nicht beurteilbar»: 24

Die Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler werden überprüft. [D6S2 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

211112

Anzahl «nicht beurteilbar»: 2

Die Schülerinnen und Schüler erhalten qualitativ hochwertiges Feedback. [D6S3 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

17154

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten
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Beurteilung und Feedback
Beurteilung und Feedback machen den Lernstand und den Lernfortschritt der Schülerinnen und Schüler sichtbar. Dabei er-
heben die Lehrpersonen differenzierte diagnostische Information darüber, wo sich die einzelnen Schülerinnen und Schüler
in Bezug auf die zu erwerbenden Kompetenzen befinden. Dies geschieht fortlaufend, mittels vielfältiger Beurteilungsfor-
mate und für die Schülerinnen und Schüler transparent und nachvollziehbar. Die Lehrpersonen nutzen die diagnostische
Information für die weitere Ausrichtung des Unterrichts. Sie geben qualitätsvolles Feedback und pflegen eine konstruktive
Feedbackkultur.



0% 20% 40% 60% 80% 100%

41391

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Es gibt eine angemessene und differenzierte Passung der Anforderungen an Schülerinnen und Schüler. [D7S1 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

39142

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Es gibt eine angemessene lernprozessbezogene Begleitung der Schülerinnen und Schüler. [D7S2 P]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

32031

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten
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Umgang mit Heterogenität
Schülerinnen und Schüler unterscheiden sich darin, wo sie in Bezug auf ihre Leistungen und ihre Motivation stehen, welche
Voraussetzungen (z. B. Sprachherkunft, Interessen) sie mitbringen und welche Unterstützung sie brauchen, um ihr Potential
entfalten zu können. Eine fundamentale Herausforderung ist es daher für die Lehrpersonen, dieser Heterogenität ihrer Schü-
lerinnen und Schüler bei der Unterrichtsgestaltung Rechnung zu tragen und damit das individuelle Lernen jeder Schülerin
und jeden Schülers angemessen zu fördern.
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